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Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland 
mit ben amtlichen Bekanntmachungen 


Mittwoch, 29. Oktober 1941 


Heftiges Feuer auf Leningrad und Kronftadt 
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Berlin, 28. Oktober 
Bei der ſortgeſehten Beſchiezung kriegs, 
wichtiger Ziele und Verſorgungsbeteiebe von 
ening ad durch ſchwerſte Artillerie des 
atien Heeres würden am Montag bejon: 
ders flarle Wirkungen im Marineflughajen 
von Leningrad ſeſtgeſtellt. Auch die Forts und 
Befeftigungsanfagen von Kronſtad t wur 
den unter Feuer genommen. Eines der Forts, 
as in den letzten Tagen in den Erblampf vor 
eningrad eingegriſſen hatte, erhielt jo ſchwere 
Treſſet, Dal, es nicht mehr feuern fonnte, 
njere Bomben» und Kane griſſen 
erfolgreich ſowjetiſche Stellungen, Truppenan⸗ 
ammlungen und Kolonnen an der Nordfront 


iR an, Volltreffer unterbrachen an der finniſchen 
auch b. Front erneut die Mur man bahn. Im glciz 
eng ven chen Abſchnitt brachte ein deulſches Armeekorps 
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zwiſchen dem 16, und 27. Oktober über 12500 
Gefangene ein, 66 Geihüke, 297 Maſchſnen⸗ 
Ne und zahlreiches Kriegsmaterial wur⸗ 
en erbeutet oder vernichtet. 

Im mittleren Abſchnitt der Oſtfront ver⸗ 
unten bie Bolſchewiſten am Montag einen von 
eutihen Truppen ausgebauten idenlopf 
mit Hilſe von Panzerwagen einudrüden, 
Der Angriff wurde mit blutigen Verlusten 
die Sowjets abgewieſen und dabei mehrere 
Ihrer nden vernichtet. 

Im Süden der Front überraschte am gleis 

en Tag ein Vorſtoß einer deutſchen Vorauss 
Abteifung ſtärkere bolſchewiſtiſche Kräfte und 
nahm trog ihrer zahlenmäßigen Unterlegenheit 
1100 90 0 gefangen. Gleichzeitig iſt ein 
tter Gelündegewinn zu verzeichnen. In der 
ühe wurden von Truppen eines deutschen 
Armeekorps ani eee Sowjetbataillone 
aufgerleben. le gartidhe Truppen 
erzielten Gelänbegewinne, Die ungariſchen Bers 
bündeten jehten ihren aueh nach der Erobe⸗ 
bd von den Bolſchewiſten verteidige 
ter Dörfer nach Olten fort, 

Im mittleren Fronlabſchnitt wurden am 
27. Ollober jtarte Verbände der deutſchen Luft⸗ 
Waffe in dem Ringen um Moskau eingeſeßt. 

le Verleidigungslinſen der Bolſchewiſten 
wurden von Sturztampfflug, eugen angegriſſen 
und ſchwer bombardiert. Jah reiche Feldſtel⸗ 
lungen, Panzere und Truppenanſammlungen 
wurden von Verbänden der deutſchen Luft⸗ 
Wolfe mit Bomben und Bordwaſſen bekämpft, 
Wobei die Sowjets ſchwere Berlufte erlitten. 

Fahrzeuge, 12 Panzer, 4 Geſchütze, 10 

Schlauchboote wurden zebſtört. 


Marinehaſen ſchwer gelroffen / Ein Fort von der Artillerie zum Schweigen gebracht / Murmanbahn unterbrochen 


Der Führer an den Warthegau 


Danktelegramm für das Treuegelöbnis zum „Tag der Freiheit“ 


Als Antwort auf das Telegramm, das 
Greifer am 26. 


Poſen, 28, Oktober 


Gauleiter und Reichsſtatthalter Arthur 


ktober von dem Großappell auf dem Wilhelmplatz an den F ü h= 


rer gerichtet hat, iſt folgendes Telegramm eingegangen: 
„Gauleiter Reichsſtatthalter Greiſer, Poſen. 

Ihnen und den auf dem Wilhelmplatz in Poſen angetretenen Deutſchen aus dem 
Reichsgau Wartheland danke ich für das mir telegraphiſch übermittelte Treuegelöb: 
nis. Ich verbinde damit meine beſten Wünſche für die weitere Aufbauarbeit und das 
Gedeihen des neuen Neichsgaues Wartheland. 


Adolf Hitler.“ 


Deulſche Truppen auch in Kramatorſkaja 


Eine der größlen Kampfwagenfabriten ist damit den Sowfets verlorengegangen 


Aus dem Führerhauptquartier, 28. Oktober 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Im Donezbecken wird die Verfolgung des 
weichenden Feindes ſortgeſetzt. Deutſche Trup: 
pen drangen geſtern in Kıamatorjfaja 
ein. Die Sowjetunion hat damit eine ihrer 
größten Kempfwagenfahrifen verloren. Weitere 
wichtige Induſtrleorte wurden durch ungarſſche 
Verbände genommen. N 

Auch an der übrigen Front find die Opera⸗ 
lionen im Fortschreiten. 

Die Luftwaſſe bombarbierte mit guter Wire 
lung das Hafengebiet von Kertſch und vers 
ſenkte dabei ein Handelsschiff von 3000 BRT. 

Ostwärts Great Yarmouth verſenkten Kampf⸗ 
ſlugzeuge bei Tage aus einem Geleitzug heraus 
zwel feindliche Dandelsſchiſſe mit zuſammen 
31000 Bak. Ein weiterer großer Frachter 
wurde in der leßten Nacht oſtwärts Bridling⸗ 
don durch Bombenwurf ſchwer beſchädlgt. 

Vor der holländiſchen Kllſte und im Kanal⸗ 


gebiet verlor die britſſche Luftwafſe am ges 
ſtrigen Tage 13 Flugzeuge. 

In Nordafrika zerſchlugen deutſche Sturz⸗ 
kampfſiugzeuge beitiſche Bunkerſtellungen bei 
Tobrut. 

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein. 


Der Führer empfing türkische Generale 


Aus dem Führerhaupiquartier, 28. Oktober 

Der Rührer und Oberſte Befehlshaber 

der Wehrmacht empfing in feinem Haupt⸗ 
quartier die türkiſchen Generale Ali Fuad 
Erden und Hueſenn Erkileet. 
Die hohen türkiſchen Offiziere kehrten von 
einer Befihtigungsteife an der Oſtfront zurück, 
bie Ihnen ein eindrucksvolles Bild über Leitung 
und Erfolge der deutſchen Truppen und ihrer 
Verbündeten gab. 

Außerdem ſtatteten die türkiſchen Generale 
dem Oberbefehlshaber des Heeres, Generalſeld⸗ 
marſchall von Brauchitſch, und dem Chef 
des Oberkommandos der Wehrmacht, General: 
feldmarſchall Keitel, Beſuche ab. 


Judenſoldling Roosevelt begibt ſich auf Dummenfang 


erfindet eine internationale Nazi Kirche und Sthreckgeſpenſter für Süd⸗Amerika / Drantmeiaung unserer Berner Schrittieitung 


4 Berlin. 29. Oktober 
doſevelt kämpft verzweifelter denn je 
An feinen und den ibigchen Arien, Die lele 
altere, die den motorischen Krſegshetzer im 
| en Haus von der Erfüllung feiner verbres 
Reigen Pläne trennt, iſt noch nicht gefallen. 
eshald greift jcht Noofevelt in feinem blind⸗ 
Alden eulſchenhaß und unftillbaren Kriegs⸗ 
Urie zu neuen unperſchämten Fälschungen, um 
ler eigenen Hehe fo etwas wie ein moras 
es Alibi zu be ma In feiner Rede zum 
ttentag tiſchte Rooſevelt den Amerikanern 
a Mä chen von amei 
da, die ſich in feinem Beh befinden. Nach 
ae einen Produkt aus der jübiihen Fälſcher⸗ 
Aülrale Roojevelts foll Deutihland einen Plan 
ae haben, DR den Giüdamerita in 
N Bafallenitaaten auf 15605 werden ſoll, 
d Mä aſcht, auf bie bisherigen Grengen, 
Npve 


Dokumenten 


mid folle auch Nordamerika in 
ben „Hitlerjhe Weltherrſchaftsſyſtem“ einber 
k werben, Damit aber auch die frommen 
Men, gaben! ber eee 
gi noch ein eitan len aus dem Armel. 
nach wollen hole Maris" alle beſtehenden 
Fei, die profeftantifce, die Latholilhe, 
bhie haminevanſſche, die Hinbuijtiice, die bud⸗ 
fen, und — natürlich — die jüdiſche abſchaf⸗ 
Monat ihrer Stelle würde ‚sine 91 
ein e „Nazi Kirche errichte! 912 
ine % Kampf“ an Stelle der Bibel als Hei 
li tijt aufgezwungen werden. Als trde 
ymbol Aide das Hakenkreuz und das 
we er 
N |, 5 aufgerichtet. Natürlich ilt es kein Ju. 
Im 10 Fe mit diefem Agitattonskrick 
Wale a ugenblit hinausrüdt, in dem 
Mit gay llener über Deutihland Flugblätter 
Kt Ind, ühnlihem Inhalt abgeworfen haben. 
fen en dieen ilugblättern it von ber geplans 
Ienmercitung einer Meihstirche mit dem Has 
Ce IARA „Mein Kampf“ bie Rede, 
Gisting ſüch. fi mit biefen Narcheiten 
Merzufeiien, Daß Noofevelt ſelbſt dieſen 
hi 


plumpen Fälſchertrick benutzt, und auch noch 
glaubt, damit Dumme fangen zu können, ber 
weiſt feine nur noch vom Pathologiſchen her zu 
deutende Demagogie, Bemerkenswert ift ledig ⸗ 
lich, daß dem Subenföfdling Roofevelt bei feiner 
kriegshetzeriſchen Rede das Geſtändnis ent- 
RIR daß die Schleßbeſehle an die 
NEN Flotte Kane wurden, lange bevor die 
angeblichen EM ihenfälle ſich ereigneten, bie 
ſehl den Vorwand für den Amoklauf des 
nid 1 USA.-Bräfiventen abgeben, 
mijjen. 


Micil in Riom Frübſabe 1942 
Kr, Bern, 27, Oktober 


In einem Interview, das Juſtizminiſter 
Bartheleriy dem „Temps“ gewährte, gab er 


weitere Auſſchlüſſe über die e 
Prozeſſes, den der oberſte Gerſchtshof in Riom 
gen Daladier, Reynaud, Gamelin, Mandel, 
Blum und andere führende Perjönlidfeiten der 
dritten Republik durchfübren wird. Er jtellte 
feit, daß nach dem Willen des Marſchalls der 
Gerichtshof volle Freiheit haben werde, vom 
echtsſtandpunkt aus die Strafen au verhängen, 

er als billig anſehe. Der Juſtlzminiſter ers 
klärte weiter, es ſei vorauszuſehen, daß die 
öffentliche Prozezverhandlung zu Anfang des 
Jahres 1942 in Riom begonnen werden könne, 
Er machte darauf aufmerkſam, daß die Unter 
ſuchung ſehr viel Zeit beansprucht habe. Trotz 
aller Schwierigleiten fei mit ber Fällung des 
Urteils am Ende des Frühjahrs 1942 zu 
rechnen. 


Fabriken⸗Berlegung ganz unbedeutend 


Den Volſchetviſten fehlt vor allem Aluminum / visene drantwelgung der bz. 


Buenos Aireg, 29, Oktober 

Einen höchſt ungeſchminkten Bericht über die 
Lage an der Somwjetfront veröffentlicht auf 
Grund von Informationen maßgebender ameri⸗ 
kaniſcher Militärtreiſe der Neuyorfer Korres 
ſpondent der argentiniſchen Zeitung „Razon“. 
Ex erflärt u. a.: „Ein ſachkundiger Beobachter, 
der Moskau erft am 2. Oktober, alfo unmittels 
bar vor der neuen. gutan Dffenjive, verlieh, 
erklärte mir, ſchon damals fei der Verbrauch 
an Krlegs material in der Sowſetarmee 
geradezu ungehenerlich hoch geweſen. Bei 
einzelnen Waffengattungen, beſonders bei der 
Wanzerwaffe, fei bereits ein ganz bedeutender 
Mangel eingetreten. Weiter wurde mir erklärt, 
die ſowletiſchen ek an Kriegsmaterial in 
den Schlachten feien Kußerſt bedenklich, zumal 
die Sowjetunion durch den Verluſt vieler Ihrer 


Muülſtungszentren nicht mehr in der Lage [eh das 
Material zu erjegen, während dies Deuiſchland 
jene Tonne, da es ſich je jeine_volle Pros 
uktionsfähigleit bewahrt habe.“ Der Korres 
ipondent kommt dann auf die von den Sowjets 
ſendern und gum en propagandiſtiſch ſtaxt 
herausgeſtellte Verlegung von Fabris 
ten aus dem Weſten in den Often der Sowſet⸗ 
union zu Iprechen und erklärt, die Zahl der 
verlegten Fabrſten und Fend Rüſtungswerke 
ſei völlig unbedeutend im Verhältnis 
zu den Induſtriezentren, die von Deutſchland bes 
zeits erobert worden feien, Dazu komme, daß 
die Bolſchewiſten dringend gewiſſe Rohltofie, 
vor allem aber Aluminium, brauchten, um ihre 
Atugzeugindufkrie wieder ankurbeln zu können. 
Aber gerade an Aluminium fehle es nicht nur 
in der Sowjetunion, ſondern auch in den USU. 
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MG,-Gurte auf der Wäscheleine! 
Im Feldquartier der Sturmpioniere herrscht 
reges Leben und Treiben 
(PK; Kriegsberichter Schuerer, Tandet-Multiplex- K.) 


„Es kommt noch wel schlimmer“ 


Von unserer Berliner Schrittleitung 
Berlin, 29, Oktober. 


Zwei Tage lang haben die Sowjets wieder 
einmal verſucht, mit lügnerſſchen Behauptun⸗ 
gen ein ſalſches Bild von der Lage an der 
Ditfeont zu erwecken. Jetzt aber bricht auch das 
neue Manöver ſchon wieder zuſammen. Die 
Moskauer Zeitung „Roter Stern“ gibt zu, daß 
„die Lage um Moskau, Charkow und das Donez⸗ 
Becken ernſt“ ift und „die Deutſchen grobe Ere 
ſolge errungen haben“, Das führende Blatt der 
Sowjets, die „Prawda“, warnt die Bevölkerung 
von Mos ka u, daß in Zukunft noch viel ſchlim⸗ 
mere und heftigere Kämpfe zu erwarten feien, 
Die Bevölkerung folle id} dafür vorbereitet 
halten. Der Verteidiger der ſowſetiſchen Haupt. 
fadt, Schu ko w, erlek über den Rundfunk 
einen Aufruf an die Bevölkerung, worin er 
ſagte, die deutſchen Streitkräfte feien nur noch 
25 Kilometer von Moskau entfernt, Auch 
von brſtiſcher Selte wird berichtet, daß die deut ⸗ 
ſchen Panzertolonnen vor Moskau beträchtliche 
Fortſchritte gemacht hätten. 

Amerilanifhes Wehgeſchrei um Mostan 

In den Betrachtungen amerkkaniſcher Blät⸗ 
ter fehlen nicht Erwägungen darüber, daß die 
Bolſchewiſten alles in ihren Kräften Stehende 
aufbieten müßten, um ihre Hauptitabt zu halten; 
denn der Fall Moskaus würde für ſie einen 
nicht mehr gutzu machenden Verluſt 
darſtellen. Menſchenleben und Material dürfe 
ten bel der Verteidigung keine Rolle jpielen, da 
eine Beſetzung des Kreml durch die Deutſchen 
das bolſchewifiſche Regime in ſchwerſte Gefahr 
bringen würde. Moskau jei nicht nur ein Mis 
litär, ſondern auch ein Verwaltungszentrum. 
Der Kreml bedeute für die Boll gen das 
gm wie Mekka für die Mujelmanen und 
Rom für die kathollſche Kirche, Auch vom milis 
täriſchen Standpunkt aus werde der Verkuſt Mos. 
faus ungeheuer pin, Mit feinen rieſigen Fa ⸗ 
brilanlagen jei Moskau nicht nur das größte 
Arſenal, ſondern auch der Mittelpunkt der wich⸗ 
tigiten Bahulinſen und Strafen des europäiſchen 
Sowjetreiches. Die Eroberung durch die Denis 
1255 würde diefen für die weitere Entwicklung 

es Krieges rieſige Vorteile bieten, 
„Kein Nachlaſſen des deutſchen Druckes“ 

In einem Bericht über die Frontlage vom 
„Erchange Telegraph“ heißt es u. g.: „Trog 
fle er ſchwerer Diegengülfe und Schnee⸗ 
fälle im Gebiet von Moskau, die ein für Kampf, 
fahrzeuge tal unpallierbares Gelände ſchafſen. 
it kein achlaſſen des beutjgen 
Druckes Hanel die äußeren Verteſdigungs⸗ 
telen der Haüptſtadt zu verzeichnen. Ein Vor⸗ 
ſtoß von Bedeutun, it den deutſchen Panjer: 
ſtreitträften im Süd⸗Weſt⸗Abſchnſtt geglückt, 
wo die ſowietiſchen Linien um rund 20 Kilos 
meter zutlidgenommen werden mußten und jezt 
in einer ne den von 60 Kllometer von 
Moskau längs des perea des Nara⸗Fluſſes, 
der bei Serpuchar in den Oka mündet, berlau⸗ 
fen“ Am bedrohlichſten erſchelnt dieler 


Wir bemerken am Rande 


Ein Vergleich: 
Wolga und Rhein 


Unsere Truppen haben erst- 
mals bei Kalinin, dem frühe- 
ten. Twer, den gröhlen und 
wassorreichston Rluß Europas erreicht; die Wolga. 
Auf dar Waldai-Höhe waren slo an seine Quellen 
gekommen. Von der Größe und Bedeutung, der 
Wolga für {hr Land macht man sich leicht eine 
falsche, unzurelchende Vorstellung. Sie, die „Muller 
Wolga", gibt dem Land sein Gesicht und seine wirt- 
schaftlichen Möglichkeiten. Dreimal so löng als der 
‚Rhein ist die Wolga, wie unsere vergleichende Karte 
zeigt. 341 Kilom Laules sind schilibar, 
und ale nimmt 132 tella sehr stattliche Nebenflüsse 
auf, Ihr geringes Gelälle Ist mit 273 über dem 
Meer ungewöhnlich, daher auch Ihr regelmäßiger 
und ruhiger Laul, der nur zu Zelten der Schnee. 
Schmelze sich In en zeißenden, gelährlichen 
Strom verwandelt. Für sonstige europäische Verhäll- 
nisse auffallend ist die Breile des Wolga-Stromes) 
sie beträgt bei Kalinin 130 Melor, bel Gorki 850 Mi- 
tor, unterhalb Kasan schon xwel Kilometer und Im 
Unterlaul über acht Kilomi Das anschließende 


ih 


LANGE , wraomoumar || 
WOLGA 3570 km 13892 qim | 
DON 1855 e 430259 
RHEIN 1162 » ANW > 


AATE „DUDEN w. STUDIEN * 


Dolta bedeckt 0600 Quadratkilometer, Die Schillahrt 
aut der Wolga zählt mehr als die Hälfte dor sowje- 
lachen Binnenllotte und belördert welt über die 
Hälfte der aowjetlschen Binnenlracht. 

Auch der Don, der bei Rostow Ins Asowache 
Meer mündet, stellt den Rhein an Länge und Aus- 
dehnung seines Stromgebleien In den Schatten, ob- 
wohl er nicht halb so lang Ist wie die Wolga. 

An diesen kleinen Vergleichen läßt. sich unge- 
ont ermessen, wie gewaltig die Räume sind, In 
denen unsere deutschen Truppen kämpfen, aber auch 
wie großartig Ihre soldatischen Leistungen sind, mit 
denen ale einen stark gerüsteten, erblltert kümpfen- 
den Feind In diesen Räumen ständig zuräckwerlen, 
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Agentur jebod nach wie vor die Lage ber 
Sowſels am üblichen Teil der Kampf 
front. Sie ſchreiht hierzu: „Nur noch 15 Kilos 
meter trennen die deutſchen. Panzervorhulen 
von Rostow, der Hauptſtadt Nordlautafiens, die 
neben vielen anderen Betrieben die größte landı 
wirtſchaftiſche Maſch nenfabrit beherbergt. Alle 
Rorbereitungen find für den Fall eines weiteren 
Vorbringens ber Deulſchen getroffen. Heftige 
Regenfälle behindern auch hier die milttäriſchen 
Opsralionen. Immer wieder übertönt das Ges 
{fe der gewaltigen Sprengungen, die von den 
Sowjets in den Induſtrievlerteln durchgeführt 
werben, den Donner der Geſchütze und der Mas 
ſchinengewehre. Alle lebenswichtigen Mafhinen 
ind von den Sowjets bereits abtransportiert 
worden und in den Rüſtungswerken nimmt bie 
ſyſtematſſche gerftörung aller übrigen ihren 
Fortgang. Die letzten Nachrichten vom Kriegs. 
ſchauplaß im Donez⸗Becken lauten auch weiter> 
hin alarınlerend.“ 

In dieſem Bericht ſplegelt ſich erneut die 
Tatſache wider. vali die Engländer an den Ers 
eignilfen an der Süpfront beſonders intereſſiert 
find, weil der Krieg ſich dort jener Linie nähert. 
die fie als Verteidigungsſront des brſtiſchen Em⸗ 
pire anfehen. Deshalb bedrückt nach ſchwepiſchen 
Meldungen die milltäriihen Kreiſe in London 
bereits die Sorge, bie Ereignille an der Güde 
front könnten ein engliſches „Eingreifen frite 
her als geplant“ notwendig machen. In dieſen 
Meldungen wird weiter behauptet, daß Genes 
tal Wavell fih auf einem Treffen in Tiflis 

„mit fowjetifhen Militärs über eine gemeine 
fame e d rng des Kaulalus 
geeinigt habe und daß Wavell nun „zum Eins 
marſch in den Kaukaſus bereit“ ſtehe. 
Englands Mahoſt⸗Plänue geſcheitert 

Diefe Parſtellung foll darüber hinwentäus 
ſchen, daß in Willichtelt alle englalchen 
Nahoſt⸗ Pläne wieder einmal über 
den Haufen ERSTER nd. Diefe Pläne 
gingen darauf hinaus, daß dle Engländer hins 
ter den Überreiten der geschlagenen Armeen 
einen großen eigenen Aufmarſch vollziehen woll ⸗ 
ten, der dann endlſch die langerſehnte „Oſſen⸗ 
five vom Iran bis zur libuihen Grenze“ vorbe⸗ 
zeiten ſollte. Jett aber verzeichnet man es in 
London als erite Aufgabe Mapells, unter allen 
Umſtänden zu verhindern, daß dle Deulſchen von 
Kaufalten Beſitz nähmen; denn font ſtünden, 
Ihnen bort der mittlere und der vordere Olten 
mit all feinen Slquellen offen und fogar 
die britiſche Mittelmeer⸗Flotte könnte in Gefahr 
geraten, daß ihr die Olverſorgung abgeſchnſtten 
würde. 

Diefe Perſpektiven haben die büftere Lone 
doner Stimmung noch weiter verſtärkt, zumal, 
wie Affociated Preß als Auſicht neutraler milis 
Ariſcher Kreſſe verzeichnet, Wavell de i 
höchltens 60000 Mann werde aus Irak un 
Iran den Sowjets zur Hilfe ſchicen können. die 
ouferbem mit Pänzern und Artillerſe nur 
ſchwach ausgerüftet feien. 


Das Tekle Stadium hat begonnen 


Bigene Drahtmeldung der LZ 
Neunork, 29, Oktober 

Im Plenum des AS Senate hal dle 
Webalte Über die völlige Auſhebung den 
eutralitätsyelehes begonnen. Nach 
Feendigung der Aussprache hatte Roojevelt eine 
Unterredung mie mahneblihen Perſönlichtelten 
der Homokkatiſcheg Partei und verlangte von 
ihnen, daß das ceſeß in fpäceltens 14 Tag en 
angenommen werde 


Stalins Vertraute find schon in alle Winde zerſtoben 


o It die Sowpetregſerung? / Mololow und Berija nicht mehr bel Gialin 7 Die erſchoſſenen Eowiet⸗Kommandeute 


Iz. Berlin, 28, Oktober 
Das Gros der Sowjetreglerung ift nicht mehr 
in Moskau. Mit dem Diplomatifhen Korps 
ijt das Auswärlige Amt nach Samarg id 
bes 


Halde Gu.“ — hauft in Gorki, 
Nini Nowgorod Hiek, 

pp ſich in Stalingrad, garmin 
haben, um lelchter dle neden (eine Tut 
ban en auf einer Luftlinſe von 160 
en Engländern im Iran aufrechterhalten zu. 
können. Andere ne von wahr ⸗ 
cheinlich geringerer Bedeutung, find ſchon vor 
Wochen nach Omſt in Weſtſibirien verlegt wors 


den. 

Alle diele Überfieblungen vollzogen ſich in 
heilloſer Eile bei einem start verringerten Ber 
amtenſtab. Wer weiß, wo auf den Bahnen noch 
Übersiedlungsgut der Minifterien herumgondelt“ 
Der Feldzug in e e hal uns ein Muſter⸗ 
beilpiel der Unordnung gegeben, die mit ſolchen 
DM Uberſiedlungen verbunden ift; den 
großen Dokumentenfund von La Charite, wo 
die koſtbarſten beſtgehllteten Geheimnſſſe des, 
beau art Oberlowmandos auf ihre Ent⸗ 

ung durch einen findigen deutſchen Soldaten 
warteien 5 8 

Wie verfahren die innerpolitiſchen Zustände 
in der Sowſelunſon [Gon ſein mijjen, beſagen 
Meldungen aus Staghelm über die Entſendüng 
zahlreſcher bolſchewiſtſſcher Oberbanzen in die 
berſchledenſten Teile der Sowjetunion, um dort 
„Ordnung“ zu ſchaffen. So hal Stalin, ber ſelbſt 
von Moskau aus in ſelnem Panzerzug hin, und 
her tariolen ſoll, Molotow nach dem 
Wolgagebtet geſchlckt, den Innentommiſſar 
und Srnernltonmillar der Staatssicherheit, den 
berihtigten Berija, nach dem Kautafus, den ger 
ſtürzten Oberfommandletenben der Norbfront, 
Mariali Woroſchlloww, nach dem Norden, Mar 
ER feinen perſönlichen Sekretär, nach Sir 
birſen. 

Im maen Sektor milſſen die e 
ebenfalls zu Tehten Krampfmaßnahmen greifen, 
So berichlele ein gefangener Sowietofſizler von 
einem Befehl Stalins an die Kommandeure 
im Raum von Kalinin, ſie würden jämte 
lich erſchoſſen, wenn es ihnen nicht gelänge, die 
Stadt bis zum 27, 10. 1941, abends, den deute 

hen Truppen wiederabzunehmen, Nun, da die 

tijt verſtrichen und Kalinin noch in deutſcher 
Hand ift, müſſen aljo dem Befehl Stalins ge⸗ 
mäß die betreffenden Kommandeure ſetzt erſchoſ⸗ 
fen worden fein. 


Die Korrespondenten wollten nicht 


- Drahtweldung unseres Sch.-Berichterstutters 
Liſſabon, 29, Ottober 


In den Berſchten, die nunmehr allmählich möglſchteften vorhanden 


über Samara ins Ausland gelangen, und 
aus Erzählungen von Leuten, die Moskau nach 
Beginn der großen Dftoberoffenfive verließen, 


die Moskauer Auslandskorre⸗ 
pondenten ergebnislos gegen ihre Evakulerung 
aus Moskau zu zenoftieren verſuchten, Man 
Hatte ihnen (hon vor einiger Zelt dle Mög⸗ 
lichteit einer Abſchlebung nach Kafan oder 
Samara in Ausſicht geſtellt, vor allem für den 
Fall, daß Molotow und das Außenamt dle 
Haupfftabt g würden, Später aber war 
ihnen von angeblich maßgebender Selle vers 
ichert worden, man wirde fe auf eigene 
efahr in Moskau allen, falls fie dies 
wünſchten, damit fie ihrer Berichterſtaktunge⸗ 
pllicht an Ort und Stelle nachtommen könnten, 
Nach der Einkteſſung von Timoſchenkos Elite⸗ 
truppen aber und nach dem Aufgebot der Mosa 
taute Axbeltermilig habe man ihnen, wörtlich, 
erklärt, i müßten noch am gleichen Tage bie 
Hauptſtabt verlaſſen. Einigen von ihnen, die 
nicht ſoſort erteſcht werben konnten, blieben 
nur menige tunden übrig, um Ihre 
gue abzubrechen und ſich mit dem möglichiten 
Gepäck auf einem Moskauer Bahnhof zu bes 
eben, wo man fie eine ganze Nacht unter 
ae Bewachung, jeſthlelt. Am Morgen 
raten fie dann die R 
Re eintrafen, ohne daß nenilgenbe 
nete Quartiere zur Der poung fanden, und 
daß auch nur die neringlten lechniſchen Maß ⸗ 
nahmen für die Wiederaufnahme der Muss 
landsberichlerſtaktung vorbereitet worden müs 
ren, — Man fieht, die Sowjets haben es wies 
der einmal meiſterhaft verſtanden, dle wahren 


ch hervor, vaf 


und geeig⸗ 


eije nach Samata an, wo 


Vorgänge in ihrem Lande vor den Augen, der 
Außenwelt zu verfhlichen und trugen nie 
einmal den Heben eflebten von ihnen völ 
lig abhängigen Korreſpondenten, die ſich in 
ihrer Gewalt befinden. 


Stalin winſelt um NEN-SITE 


Drahtmeldung unseres Sich,Berichterstatters 
Lilfabon, 20. Oktober 

Stalin ließ in Waſhington ſchon wieder 
einen Schritt unternehmen, der die Amerſkaner, 
zur hohen Elle anfpornen und fte vielleicht dazu 
veranlajfen ſollte, einen Druck auf England aus- 
zullben, damit h London endli zu eier 
Aktion im Weſten nach Moskauer Munich ente 
ichliehe, Der  fowjetiihe oe i in 
Waſhington, Gro myto, erſchlen zu längeren 
Geſpräch bel Unlerſtaatsſekretär Sumner 
Welles, dem er die verzwelfelle Lage der 
Sowjetunion erneut auseinanderfehte, Gleich, 
Paß ſuchte fih der beſtiſche Botſchafter Lor 
Halifax, dem man, wie bekannt, ö ſſe e 
fen halte, er Jabotlere insgeheim die Hilfe für 
bie Sowjets, durch eine Lonalitätstund; bung 
hinauszupaufen und pries in einer Rede den 
„mutigen Widerſtanvsgeſſt der Bolſcherolſten“ 
„England und die e marschieren als 
ute Kameraden nebenelnander“, verficherte der 
ord und forderte auch das amerfkaniſche Volt 
auf, mitzubelfen an der Unterſtüſung Moskaus 
und auf jede Streitbewegung zu verzichten. 


Fran wird den Engländern fiberlaſſen 


Dio Bolſchewiſten beginnen das Feld zu räumen / Drohtmeldung unseres Berichterstatters 


Ankara, 28, Oktober 

Infolge der ſchweren Verluſte an den 
Fronten hat fih vie Sowjelreglerung nicht nur 
'entſchließen müſſen, in allen Teilen ſiblriſche 
und mongolljhe Reſerven aus Aſien heranzu⸗ 
führen, ſondern die Sowfetlruppen haben nuns 
mehr mit der Räumung Irans begonnen, 
Die fowjetiihen Truppen befinden ſich zur Zeit 
auf dem Rügmarſch nach dem Kaukaſus und 
haben die Herrſchaft über Iran damit prattiſch 
den Engländern allein überlaſſen. 

Die Engländer berſchteten auch geſtern, bie 
erſten Militärſendungen hätten in ber vergan⸗ 
genen Woche die transtraniſche Eiſenbahn pafs 
ſtert, müſſen aber zugeben, daß es RG dabel nur 
ſozuſagen um eine ſymboliſche Geſte handelt. In 
einem amerltaniſchen Bericht wird darauf hins 
gewieſen, die Hafenanlagen am Perſiſchen Golf 
zeihten bei weiten für ſtarke Transporte nicht 
aus und es fejen auch nicht genügend Löſchungs⸗ 
In Zukunft hoffe 
man aber täglich 9000 Tonnen Material auf 
dieſem Wege nach der Sowfetunſon transpor⸗ 


Dr. Goebbels am Grabe Hort Weſſels 


Kranznlederlegung aus Anlaß des 15, Jahr⸗Jubllaums des Gaues Berlin 


Berlin, 28. Oktober 

Während die Orlsgruppenleſtex der Berli. 
ner Bewegung anläßlich des 15⸗Jahr⸗Jubllä⸗ 
ums des Gaues Berlin heute mittag Kränze 
an ben Gräbern der Opfer des Kampfes um 
Berlin, an den Gräbern der Gefallenen dieſes 
Krieges ſowie an den Gräbern der Opfer feinb« 
licher Luftangelſſe niederlegten, begab fih 
Reichsmſniſter Dr. Goebbels um die Mits 
ingsfkunde mit den führenden Männern ber 
Berliner Bewegung zum Grabe Horſt Weſſels, 
um dort einen Kranz niederzulegen, 

Aus Anlaß, der e e en 
Zätigtett von Reichsminſter Dr. Goebbels 
als Gauleiter von Berlin, deren bie Bers 
liner Alte Garbe bereits am Tage zuvor in 
einer herzlichen N der Treue und 
Verbundenheit N würden ihm von der 
Partei und der jerliner Stadtverwaltung 
namhafte Beträge zur Löſung wichtiger ſozla⸗ 


1 aben, iusbeſondere aber für die grohe 
Zügige, 
Deuſſclands 


Milterkreuz für Sturzkampfflieger 
Berlin, 28, Oktober 


Der Führer und Oherſte Beichlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Votſchlag des Obere 
befehlshabers der Luftwalle, Reihsmarfhalf 
Göring, das Rltterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes an: Hauptmann Steen, Gruppen 
tommandeur in einem Sturzrampfgeſchwader. 
Hauptmann Steen, der an allen Krſegsſchau⸗ 
plätzen eee Waffentaten volle 
bracht hat, leitete u. a, an ber Oſtſront bie 
Vernichtung eines bolſchewiſtiſchen Schlacht⸗ 
ſchiſſes durch einen Volltreffer ein. Ende 

N ftarb er in Erfüllung feines ſolda ⸗ 
tiſchen Lebens den Heldentod. 


reſheit, übergeben. 


Benito Mulini: „Wir stoßen durch!“ 


Telegramme des Führers zum 19. Jahrestag des faſthlſtiſchen Marſches auf Nom 


Berlin, 28. Oktober. 


Der Führer hat anläßlich des Jahrestages 
des Marſches auf Rom dem nig von 
Italien nachſtehendes Glüdwunfhtelegramm 
überfandt: „Am 1 70 05 Tage ber Erinnerung 
an eine bedeutungsvolle Wende in der geſchichk⸗ 
lichen, Entwidlung Italſens gedenke, d urer 
Majeftäit mit den berzlicften Wünſchen für Ihr 

exſöͤnliches Wohlergehen und eine glilckliche 
Zutun. der verbündeten ſtallenſſchen Nation, 
Adolf Hilfen“ x 

Gleichzeitig hat der Führer dem Duce nage 
stehendes Telegramm geſandt: „Zum Jahres, 
tage des Marſches auf Rom gedenke ich Ihrer, 
Duce, mit meinen herzlichſten Wünſchen für Ihr 

etſönliches Wohlergehen und eine glückliche 
zukunft des faſchlſtiſchen Italiens. Mit meinen 
ſünſchen vereinigen ſich die Wünſche des gan» 
zen deulſchen Volkes für das verbündete Jlalſen 
im Kampf um den Sſeg für ein neues Guropa, 
zi e erbundenheit Adolf 
tler. 


* 


Der Duce weihte am Diengtagvormittag im 
Rahmen der Kundgebungen, die anläßlich des 
19, Sahrestages des Marſches auf Rom ftatt- 
fanden, in Unmefenheit von Gaulelter Bohle 
im Forum Muffolini ein Ehrenmal für 
die Gefallenen der TOLONE en 
Revolution Nach der Kundgebung brachte 


die riefige Volksmenge el Hochrufe 
auf den Duce und auf Adolf Hitler aus, Kurz 
vor Mittag überreichte Pateſſekretür Minifter 
Serena wie allfährlich dem Duce im Palazzo 
Venezia das Miiglledabuch Rr. 1 der 
faji fachen Partei für das Jahr XX der ki 
tilden Zeitrechnung. Er verfiherte dabel den 
uce der abfoluten Gewißheit der Swarz 
hemden in den 110 
Den Höhepunkt ber Feiern des 10. Fahrer 
tagen des, Marſches a Rom bildete am 
Dienstagabend eine gewaltige Kundgebung auf 
ber Anno Venezia. Muſſolini Jorat vom 
hiſtorſſchen Balton zur begeiſterten Menge. 
ir gehen“, fo rief der Duce aus, „dem neuen 
Jahr mit unbezwingbarem Mut entgegen. Der 
Bolſche wies mus, gegen den wir vor nuns 
mehr 20 Jahren die eriten Schlachten schlugen, 
Itegt bereits, von den Waſſen des verbündeten 
Deutschlands, von unſeren Waffen und denen 
der jungen verbündeten Völter mitten ins 
Herz geleoffen, im Tobestampf (lang 
anhaftende ſtürmiſche HellKuſe auf den Führer 
unb den Duce) und wartet auf bie eur 15 
190, unb amerifaniihen Alliierten 
fal „ und EN Die Koalition ber 
reden gain! en Anmaßungen wird durch bie 
Kräfte der Nevolution zerſchlagen werben, 
Weder Churill noch die anderen 
Verihmwörer werden unſeren Vormarſch 
aufhalten können, Wir ftohen durch!“ 


a gel der Opfer im Kampf um 


tieren zu können, „falls die Schiffahrt nicht ge 
ſperrt werde“, £ 


Lobhafſe Erxkundungslätlokelt 


Nom, 28, Oktober 

Der Italienifhe Wehrmahtibes 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

Geſtern nadmittag warfen britiihe Flug, 
Fug einige Bomben in der Gegend von 

ito Marina (Catangaro) und über der Ork. 

ſchaft Campana (Cofenza) ab. Drei Perſonen 
Be verwundet und geringe Schäden per 
urſacht. 

In Nordafrika kein befonberes ih 
nis an den Fronten zu Lande. Die feindliche 
Luftwaffe überflog Bengaff und warf eine Ant 
zahl von Bomben, die zum Teil ins Meer und 
zum Tell auf den Markt und auf das Gtabiviert 
el der Araber fielen, Siepe Häuſer wurden 
beschädigt. Unter der Beuöllerung find drei 
Spies und 12 Verleßte zu beklagen. Deutſche 
8 91 006 bombarbierten Ziele in Tobrut, yo 

‚Su DOftafeita fehhajle Erkundingsiütigi 
leit unjerer vorgeſchobenen Abteilüngen an del 
Fronten von Gondar, 


Grenzziehung Kroalſen-Montenegro 


Drahtmeldung unseres Ho,-Berichterstattern 
Rom, 20. Oktober. 
In Agram wurde das Ablommen Über die 
definitive Grenzziehung zwischen dem König” 
reich Kroatien und Montenegro unlerzeichneſ, 
das im end berechen Staatsvertrag 
vom 18. Mai d. J. vorgeſehen war, Dana! 
eht die neue Grenze von Dobricevo aus un 
olgt der alten öſterreichiſch⸗ungarſſchen Grenze 
von 1014 bis zum Berg KliumacGlavg dei 
die Drel-Länder⸗Grenze zwiſchen dem König“ 
sia Kroatien, Montenegro und Gerbien 
ete, 


Den Briten ein Schnippchen geſchlagen 
1z, Rom, 28, Oktober 
Hai Mohamme Amin Al Huſſeint, 
Nee ee Jeruſg lem, ber, 4 
berichtet, vor kurzem nach Albanlen gekommen 
war, ift jeht in Siiditalien elngetroſſen 
und damit enballtiig in Sicherheit vor den Na 
stellungen der Briten, 
preis auf dieſen 
len Bewegung 


die einen hohen Kop 
{ihrer der arablſchen nation 
Sieht hatten. 
Der Grohmuftl Mt keineswegs, 
vermuten läßt, ein würdiger e 1 
Ai Bart, ſonvern ein 40 führt vie 
jei erer er n e der [el 
23 n bie Briten an der 


mit 


ites, Einen „Großfmuftie gibt es 915 
der Ilamitiichen Rangordnung an ſich gar niche 


führte Ahn über Syrien, Irak und Iran jept ne 
Stalien, boffen Gaftfreundfdaft_ In en met 


Der Tag in Kürze 
vermittelte am 00 


t 
0 gotra 
töjinung ber v ss 


achlen Huodeud, 

franzöfihe Slüntoletrelarlat Tür DI 
esoerlorgung hat, nad einer Drabina 
Kr,Berli lea aus Bern, fie die Alana 
Sajtftätten einen weiteren [leillofen eee 
ordnet, fo bah jehi in Grantreig vier MORE 
fieitos ind. 


—— — 


Hauptschrifttelter: 
1. V. Adolf Kargel, Litzmannstadt, 
‚Auzelgenpralsllste 2. 
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Cr 


Der Berfaſſer dieſes pagenden Tall 
aens 
Beridjis murde ale Deihebeulläer a ah 
TA geboren, Unter der Veſchuldigung ppor 
ier Verbrechen“ die er fable ie 
piemals begangen hat, wurbe er 1038 von 
10 GPU. verhaftet und in zehn Jahren 
Bpan Parse Altteil Ee tam er nach 
ande e wo er, gleid vielen Zaufenden 
ee Häftlinge am, Bau non 
Uelsen deckt wurde, Bei biefer 
legenheit lam er in das berüchtigte 

% »Shlangental", 
Bar näher unfere „Arbeſtsbrigade“ bei dem 
ee dee hut zur Grenze von Indien 
angenta ufiger hörte man von bem 


Henn ich mich mit alten Häftlingen unters 


eauchte imn ieder das Gejprä Í, 
pwi mer wieder das Gefpräh auf, 
fe tanbo in der Tisje ber Wille ſic eine 
flin iia Ebene befinde, mit üppiger Vegeta⸗ 
Waller, nen Weidepläten und keiſtallreinem 
Aal Solche Erzählungen waren kaum 
uasi, da ringsum, auf Taufende von 
dar nltitometer, nichts anderes zu ſehen 
de Sand, araugelbliher Sand. 
mk fagenhatie Ebene foltte aber ein Une 


times p EBENE Jaise 
ji S haben, nämlich eine Unmenge von 
e Fongen, die, wie man annahm, viels 
Minen Jahrhunderten von Indien nach dort 
landen waren — zu der Zeit ſollte das 
Anyfeine Wite gewefen fein, fo daß bie 
U kan auf natürlſchem Wege in unfere Ge- 
Ainen, und ſpäter, von Sandwülten ums 
tut dich ‚mafienhaft vermehrten. Go unge: 
bu hi Reptilien follten es fein, daf man 
Aug feinen Schritt tun tonnte, ohne une 
u Betauntſchaften zu machen. 
lu, das Schlangental ein geeigneter Platz 
1 Vecchlung einer ber neuen Garnifonen 
lch von Zahl dort von Jahr zu Jahr Aus 
A nineihlöffen bie Sowjets, die ale von Des 
j igen Bewohnern zu jäubern, Auch dies⸗ 
ene bei allen ſchwier igen und gefährlichen 
l 05 wurde dieje „Säuberungsaktion“ der 
lagen triragen, die es mit Hilfe von Häft⸗ 
Ausführen ſollte. 


atr 

Ohttungt des Schlangentags 
Boy 00 Tages tam der Befehl, die Arbeit am 
Siy lerer Lanpſtraße einzuftellen und die 
Karla viertguſendzweihundert an Zahl, zur 

Ming“ des Schlaugentals einzuſetzen. 
linia 0 ſechs Tagen ſchwerer Mäfſche, unter 
Fanden Sonnenittahten, nach unüalihen 
an Durt, unter Siye und Müdigkeit 
bam endlich der Befehl, haltzumachen 
Lager aufzuſchlagen, 
e Ans, einen Halben, Kilometer entfernt, 

gewaltiges Tal gleich einem grünen 

Vene plon konnte Bäume, Sträucher und 
Men, he jehen, die wie Heine Splegel in 


u Rahmen in der Sonne blitzten. Das 
00 „ Schlangental“, 
ur 
ii gamt und Waſchwaſſer 
Naherung unjeres Lagers war nicht 
a tig: Pfähle würden in den Sand ge⸗ 
Un, Mit Stacheldraht umpannt, vier Wach. 
Kin gebaut und gelte für die Lagerobrig⸗ 
J Nißeidlagen. 


Vapor? „Nompanie 
Pie, terhatb di unten Vierecks ans 
ts 9995 ſerner „Lagerſchützen“ aufgeſtelll, und 
die angsarbeitslaget war fertig. 
ae Sfinge mochten fih auf dem Gand, 
Salin fie konnten, „häuslich“ einrichten. Das 
Wie war wieder daß wir Trink und 
IM aller entbehren mußten. . 
EN mp lten Frühmorgen wurden wir in 
KUTAN neltsigichten eingeteilt, Die erſte, aus⸗ 
alta N eine lange Linie längs des Schl 
bes, beſtand aus zwei Reihen 


DZ 


en die 


tlinge wurden 
um 


an 
Die 


Heine N 
yind 


dar Renate Haldin 


0 9 
‚en Dora Maria Wille a) 
W durch Franckheche Verlagshandlung, Stuttgart, 


it 
e igeredete antwortete nicht, fondern 
„str 8 es, die nach einem Blick auf das 
e bin, tartte Geht ihres Mannes fagte: 
dien en ländlich haft du recht.“ Und dann: 

tie Auldigft mich wohl, Anita! Ich möchte 
„Face „oldiing anbieten 

l em Wege zur Tür verſuchte 

ber er 


RN Urs Mannes einzufangen. 

un 10 10 werbiſſenem Ae gu Boden und 
Aenal gebaupt nicht zu bemerken. 

dae an, beauftragte bas Madchen in ber 

Tce ning end zwei Gläfer hineinzutragen, 

Aa tolh te in ihr Schlafzimmer und zog das 

aß es eie. Seldenkleid Y haftig vom Kör⸗ 

Nieden fäi nenen farien Nih Detam, 

tt, BR i Gr geden 8b i g eee 

es es über den u ängen, 

gj ota morgen ausbeſſerte. Aber 

e in fie ee, Anüilkte es zufammen und 

ie ae duntelften Wintel des Seran: 
dab c, ein Wollte fie es gehen. 

„Gi ice Zeit hörte fie die Tür gehen 
Mte p Wostreih und lachend ON ſis⸗ 
Sr N bis er ieyt Thomas auffuhen oder 

10 damit u ihr kam? Er hatte nach ihr 
n & E wohl fle) von Unita verabſchiedeſe, 
Met ta baude fip dne ablſhlliche Angejogenheit 

Mit aug, Wingen, zu warten, über fie 


die Getränke, Sorge um Thomas über⸗ 


i einen 


erſte bildeten die Mäher, in der zweiten ftans 


den 
bewaffnet. 


äftlinge mit Spaten, Axten, Schaufeln und 
Sheen 5 


„Los, anfangen!“ ertönte der Befehl unſeres 


Kommandanten, der 


GPU. -. 


mit ſeinem Stab von 
ärtern und „Lagerſchülzen“ beim Bes 


ginn dieſer eigenartigen und intereſſanten Ars 


beit zugegen ſein wollte. 


Hunderte von Senſen ſchnitten in das faftige 
U 


Gras. Es vergingen au, 


nicht 


als fon die erſten Ausrufe h. 


115 Minuten, 
örbar wurden: 


„Sieh mal, fie mal, da kriecht fiel Schlag fte tot, 


ſchlag fie auf den Kopf!“ 


Je welter wir vorgingen, deſto ane tonnte 
man diefe und ähnliche Ausruje hören. Mit 
ing ich unmittelbar 
hinter den Mähern und ſah des öfteren, wie 
Stücke von den durch die Senſen zerſchuittenen 
Reptilien ſich ekelhaft im abgemähten Gras 


einem Spaten verjehen, 


bewegten. 

Die Gefahr, von bi 
biſſen zu werden, erhö 
die meiſten A 
liche Arbeit ausführen n 
noch ſonſt irgendwelche 
ihnen gegeben. 


In ständiger Tobesgefahr 
Trotz der frühen Morgenſtunde begann die 
südliche Sonne ſich Peh unangenehm fühlbar 


zu machen. Die im 


ig barju! 
nüßten. 


giftigen Schlangen ge⸗ 
fih noch dadurch, daß 
ihre geſähr⸗ 
jeder Schuhe 


jeffeidung wurden 


arid verbrachte Nacht, 


Müdigkeit und Hitze übten ſchnell auf die er- 
ſchöpften Menſchen ihre Wirkung aus, Die Auf⸗ 
mertjamteit wich, und man fing an, bie ſtändig 


drohende Todesgeſahr 


zu unlerſchätzen. 


Barah gegen Giltschlangen im lernen Türkigtan 


lebnis aus einem GPU. Zwangoarbeitslager / Reptilien, die kein 300 


aufweiſen kann / von A. Falkenhorst 


waren — ſie hätten ihre And Freude an 
den ſeltenen Exemplaren gehabt, die wohl in 
feinem 300 zu finden find. y 


Hunderte von Opfern 


Nachdem wir durch die zweite Schicht abge⸗ 
löſt und nach dem Lager zurildgetehri waren, 
ſtellte es ſich heraus, daß die Zahl der von gifti- 
gen Schlangen gebiſſenen Häftlinge über fünf: 
zig betrug. Noch vor Sonnenuntergang ſtarben 
die meiſten unter unbeſchreiblichen Qualen; 
schrecklich ſahen ihre Leichname aus: einige 

na ſchwarz, die anderen mit großen dunklen 
Fladen am ganzen Körper und mit ungeheuer 
angeihwollenen Beinen, Außerhalb des Lagers 
wurden fie in den Sand eingeſcharxt; auch der 
arme Junge befand ſich unter den Toten, 

Bei der zweiten Arbeftsſchicht wax es nicht 
beſſer; auch dort geb es mehrere Opfer der 
giftigen Beſtien zu beklagen. 

Das abgemühte Gras war zum Abend völs 
lig ausgetrodnet. Für den Fall, daß fih einige 
5 doch hoch lebend im abgemähten 
Gras befinden könnten, befahl der Komman⸗ 
dant, das Gras anzuzünden, was mit überra⸗ 
ſchendner Bereitwilligteit gemacht wurde. 

Als wir am nächſten Morgen die abgebrannte 
Grasfläche durchſchritten, konnten, wir dig Ger 
tippe der getöteten Schlangen ſehen, die wäh⸗ 
rend der Nacht von Sandameiſen derartig abs 
genagt worden waren, daß nur die zarten Kno: 
hen blieben. 

Die Vernichtungsarbeit wurde immer ſchwie⸗ 


Schneetreiben in der Ukraine 
Trotz ungünstiger Wetterverhällnisse. ist der deutsche Vormarsch nicht aufzuhalten, 


(PR-Aufnahme: Kriegsberichter Funck, HH., 


Bald 


wurden mehrere Häftlinge von Schlangen ges 


biffen. en 
erſte Opfer ein fünfzehn 
ſchrſe er auf, als er das 
ten Fuß ſah, warf feine 


der Unglücliche um, 


Hilfe leiſten, denn die G! 


uns 


Aus meiner nächſten Umgebung war das 


njähriger Knabe. Wild 

eptil an feinem mad: 
Schaufel weg und lief 
zum Lager zurſick. Nach einigen Minuten fiel 
konnten ihm feine 


Wir ji 
PU Leute, die hinter 
ftanden, drohten jeden ſchonungslos nieder: 


uihiehen, der feinen Platz verließ. 
? So, Schritt für Schritt, gingen wir den Tor 


desweg vorwärts, immer weiter 
rüne tüciſche Meer der Ooaſe. 
Auhepauje waren über hundert Sch 
verſchledener Größe und jeltiamiter 


tötet. Schade, daß fein 


inein in das 
is zur erſten 
aen von 
ürbu 


ung ges 


ilenigaftler dabei 


zander-Multiplex-K,) 


tiger und gefährlicher, weil wir ſetzt auch an 
Sträucher kamen, die mit dzien und Spaten 
ausgerodet werben mußten; in ihnen hielten 
fih die gefährlichen Reptilien mit Borliche auf. 
Die Häftlinge verſuchten, fih die Füße mit Lap⸗ 
pen und Lelbwäſche zu umwickeln, um fi vor 
den Biſſen zu ſchüzen, aber troßdem gab es bei 
dieſer Arbeit vie meiften Opfer, 

Während der zwei Wochen, die ich in dieſem 
Schlangental verbrachte, haben wir nicht cin: 
mal den zehnten Teil des Tales geſäubert. Die 
Zahl der Gebſſſenen und Geftorbenen ging in 
die Hunderte, und ich war überglücklich, als 
eines Abends, mir und noch einigen Häftlingen. 
meiſt Eijenbahnern, bei der Kontrolle mitger 
teilt wurde, daß wir am nächſten Morgen nach 
Buara abtransportiert werden ſollten. 


Haldin 
die TI 
gebracht hatte 

„Du haft 
Renate hervor, 
hätte nicht ge nf 
arten fo auſſtacheln la 


weiß wirklich mit Männern um 

tiefe Sprache!“ 

halte der finſtere Ausdruck 
atte ſich auch jetzt noch nicht 


dem Scheck 
00, ihre Ge 


„Bitte, la 
war hart uni 
feines Geſichtes 
gemildert. 


Renate ſtreckte ihre Hand 100 
aus. Sie ſtarrte auf die Zahl 10 


ihn alfo do 
auf den 


genommen 


Man ſſeht, 


w 
ſcheck deutend. 
dacht, daß du dich durch Redens⸗ 


ſtleß 
„Ich 


Anita 


ugehen l 
omas’ Stimme 


danten kreiſten. Wenn fte das Geld beihafjen 
könnte! Aber woher? Sie beja feine ig 
e ſolche 


jagen, feine Freunde, 
Summe, verfügten. 
die noch fü 


„Du 


Nu 


die 


über ein 


eti: 


ijt törit, Renate!” Etwas zu haſtig 


nahm er ihr den Scheck fort und barg ihn in 


feiner Brieftaſche. 


„Verſtehſt du denn nicht, 


worum es jeht geht?“, fuhr er beſchwörend fort, 
t bemerkte. Du biit 
ſcher als 


als er ihr ertlaßtes Gel 
doch fo klug, Reni, viel 


10 


ger und logi! 


war, 
mehr 


baut hat, zertrümmern? Gein war: 
Werle [hat en! Soll das meine fein, fie zer⸗ 


Thomas, Du 
wir ika 


„Von vorn anfangen, du? Einen 
Trümmerhauſen Hinter mir zurücklaſſen? Wein, 
das kann ich nicht! Zu verkaufen ijt die Fabrik 
in dem augenblicklichen Zultand nicht. Sie müßte 
aufgelöft werden, die Arbeiter und Angeftellien, 
von denen die meiſten mir von Vaters Zeiten 
her vertraut find, und die auf mich vertrauen, 
würden brotlos, nein, heimatlos werden. 

Renate, verſtehe das doch! Als wir uns eiras 
teten, hätte ich nie zugegeben, daß, du deinen 
Beruf welter ausübft, wenn die Fabrit Jo viel 
abgeworfen hätte, daß ich dir das Leben bieten 
fonnte, das ich dir bieten will. Ich weiß, du 
liebt deinen Beruf. Ich aber auch meine Fabrit. 
Um die Hände, die fie mir erhalten, um meine 
Arbeiter Die e ic, weniger um die paar 
Jungen. Die find ja noch nicht jo hineingewach⸗ 
en Aber um die Alten, die damit verwurzelt 

nd, weil ihres Lebens Kraft darin ſteckt, deren 
Schickſale ich tenne, und deren Ernährer ih bin 
Sie alle würden für mich durchs Feuer gehen. 
Zum Kuckuc, lohnt dies denn nicht, zu kämpfen 


115 wirft auch etwas Ieifte 


Zeichnung: Sturtekopf / Interpreß 
(In Moskau dürfen die Zeitungen nur an Ge- 
nossen verkauft werden, die sich um die 
Sowjetunion verdient gemacht haben und ge- 
eignet sind, den Inhalt zu verstehen.) 
Jewohl, nur ein verdienter Sowjet 
Zeitung lesen, 


darf 


Prachtſchmutk der Whargonen geſtohlen 


Antara. Im Muſeum von Kairo find einige 
Diebe in den bombenfiheren Keller eingedrungen, 
in dem die foftbarften Schäne aus der ahyplſſchen 
Zergangenheil aufbewahrt find, Sie verihwanden 
mit einer Beute von unſchäßbarem Wert, darunter 
auch mit dem Prachiſchmuck des Pharao Pluſonnes, 
dir aus zwei balsnehängen und zwei Aemeingen 
befleht, Außerdem nahmen fie 16 Kilo reinen Goldes 
mit, Der Schmuck würde bei Ausgrabungen in Sau 
el Hagar im vergangenen Nonember gefunden, und 
er ift jo groß und ſchwer, daß er heutzulage von 
kemem Menschen mehr getragen werden tann Der 
reine Goldwert beläuft ſich auf Hunderttauſende von 
Mart, und der Kunſtwert ift nicht zu berechnen. — 
Ehenſo geheimnisvoll wie fie kamen, verschwanden 
die Diebe auch wieder. Man ift der Meinung, daß 
Oriskundige Ihre Hand im Spiele haben mifen, 
und da es gar miht viel Eingeweihte gibt, die 
dieſe bombenjicheren Keller kennen, i die Sache 
recht peinlich, Man hat noch elne Telje Hoffnung, 
bof die Diebe genügend Kunftoerftändnis aufbrins 
gen werben, um den Schmuc nicht durch Einſchmel. 
zen völlig zu zerſtören. Wenn es allerdings nicht 
gelingen, ole, fie bald zu fallen, dürfte dieje vage 
Leſſnung kaum hoch Erfünung finden, da es ben 
Dieben ja praltiſch unmöglich lden Pharaoſchmuck 
unvetänderk abzuſetzen. 


Bor dem Schleswig⸗Holſteiniſchen Sondergericht 
hatte ſich ein Jugendlicher aus Kiel zu verantwor⸗ 
ten, ber einem Kellner unter Ausnutzung der Here 
duntelung 800 % geſtohlen hatte, Um dem Anger 
klagten die Möglichkeit r Bellerung_ offen 
lassen, wurde antragsgemäß bas neue Gejeh vom 
10, September d. I. angewendet und der Taugenichts 
zu einer Gefängitisfteafe auf unbeftimmte Zeit, mitte 
deſtens aber zu zwei Jahren, verurteilt, 


die neue linie 


Im Nevember-Heft 


Theater und Film 


Die Masko des Schauspialars (In Farbauf- 
nahmen) + Schauspieler mit Charme + Kann 
man Drehbücher illustrieren # (Zu komman« 
den Filmen) + Der Berliner Thoaterbericht 


Forneri 
Landschaft, Kunst, Unterhaltung usw. s Farbtafeln 
Preis RM1,— 
VERLAG OTTO BEYER : LEIPZIG-BERLIN 


dis zum letzten Atemzug?! Ich. 
änlich? Was frage ei ſchon nach mir? 
käme ſchon durch, 
was uns beibe ernähren würde. Aber ich käme 
Hi ‚vor wie ein Kapitän, der fein Schiff vers 
apt. 
„Und du meint, daß dich diefe zehntauſend 
Mark retten?“, 

„Unbedingt!“ 

„Wann ſind ſie fällig?“ 

„Übermorgen um 1 Uhr!“ 

„Gut, Thomas, Heute ift der 8. März. Gib 
mir das Verſprechen, bis zum 10. März mit der 
Wee des Schecks zu warten.“ 
„Warum? Glaubſt du, das Geld beihaffen zu 
können “ 

Renate fah ihren Mann mit undurchdringli⸗ 
chem Blick an. Dann hob ſie die Schultern. 

„Vielleicht 


? Ich per 
A IÁ 
fände auch etwas anderes, 


2. Kapitel, 

Vielleicht hat Renale recht mit ihrer leiden ⸗ 
schaftlichen Abwehr gegen das Brokacziſche Geld, 
mußte Thomas am nächſten Tage denken. Aber 
liebe Renate, wie willſt du mich davor bewah⸗ 
ren? Woher ſollte ſonſt Hilfe kommen? — — — 

Töpſermeiſter Weißlich empfing Thomas in 
der Fabrik mit einer neuen Hiobsbolſchaft. Die 
Ziegelpreſſe arbeltete nicht mehr. Die Leute 
behaupteten, fie ließe fih wohl kaum noch auss 
beſſern, fie hätte eben ausgedient. 

Das war ein neuer Schlag, mit dem Thomas 
nicht gerechnet hatte, Er hatte eine große Menge 
Ton überwintern laſſen, ſich für das Frühjahr 
el bee auf Ziegelſteine bemüht und auch 
fonie! hereinbekommen, daß die Ziegelſabrlka⸗ 
tion eine Hoffnung war (Fortſetzung ſolgt) 


Tag in Fitzmannstasit 


Mikro sagt die Linien an 


In den letzten Tagen lleſt man von einer 
durch die Straßenbahnverwaltung in . 
am Main elngeſührten Neuerung, die von den 
dortigen Fahrgäſten ſehr begellht wurde. An 
dem Verkehrsknotenpünkt „Hauptwache“ hat 
man ein Laulſprecherhäugchen aufgeſtellt, das 
in den Abend. und Nachtſtunden die Fahrgäſte 
über die einlaufenben Linien unterrich en foi, 
Es kommt nämlich immer wieder vor, daß an 
den Hauptverkeh nlten Fahrgäste in bie 
ſalſchen Linien elnſtelgen, weil fie deren Num⸗ 
mer an den Straßzenbahnwagen nicht erkennen 
können. Nach den Erfahrungen bedeutet das 
Befragen ber Wagenführer und Schaffner durch 
die Fahrgäste eine Verzögerung, im Fahrbe⸗ 
trieb; die neue Einrichtung ſoll dieje Rüdjrar 
gen ersparen und die raſchere Ahwicklung des 
nächtlichen Straßenbahnverkehrs fördern. 

In Litzmannſtapt hat ſich die Notwendigkeit 
einer ühnlichen Einrichtung nicht ergeben, zus 
mal ein Berlehrolnolenpuntt von annähernd 
großer Verkehrsdichte hier nicht beſteht. Indeſ⸗ 
len wäre es angenehm, wenn bie Nummern ber 
Linien bel einer Anzahl von Wagen in der 
Dunkelheit beffer zu erkennen wären, Die Num⸗ 
mernſchllder find, wie dle aufmerlfame Ber 
obachtung lehrt, tellweife bis zur Grenze der 
Unfihtbarteit abgedunkelt, währen andere in 
der Dunkelheit ſchon aus elniger Entfernung 
ut zu leſen find, dabel aber immer noch inner⸗ 


halb der erlaubten Helligkeit bleiben, Eine 
gleſchmähige und gus reichende Helligkeit und 
Veſerlichkelt der Num uſchllder, etwa im 
gleichen Grade wie bel ben JielsNamense 


ſchlldern, würde ben Fahrgäſten und der Abs 
wicklung des Verlehrs auf der Bahn dienlich 
ein. Ris, 


Verwundeter erfreute Schweſtern 


In der Regel ift es fo, daß die in den Lazar 
retten untergebrachten Soldaten von den Krans 
lenſchweſtern in auſopfernder und fürforaticher 
Weile betreut werden. Den Schweitern Ijt dabei 
nichts zuviel. In einem hieſigen Reſervelaza⸗ 
rell ergab es ſich einmal anders, daf nämlich 
elner der Vetwunde der neungehnjährige Ter 
nor Willy Kubeſch, der ſich leine erſten Spo. 
ten an ber Berliner Staatsoper verdient hat 
und dann eingezogen wurde, feinen Dant und 
den feiner Kameraden in Form eines Lieder. 
abends abſtatlete. Die Shweltern hatten einen 
Wunſchzettel aufgeſtellt, Ut wie beim Weih: 
nachtsmann, und alle Wllnſche wurben erfüllt. 
Da gab es denn Obernarlen, Kunſte und Bolts 
lieber zu hören, und auch einige der beliebtes 
ften Schlager wurden mit ſtürmiſcher Begeiſte⸗ 
rung an a Der, Junge Sänger ber 
gleitete ſich ſelbſt am Klavier. Was an Jules 
matiiher Schulung noch jehlte, erſetzte er durch 
die Fülle der natürlichen Stimme. Der Abend 

ab ein ſchönes Bild der gegenfeitigen Verbun⸗ 
Bengeit zwilhen Schweſternſchaft und verwun⸗ 
deten Soldaten. 

Beim Giügsmann 680 wurden 500 AM, beim 
Glücksmann 202 50 AM (durch einen Schworver. 
wundeten) und beim Glüdsmann 873 100 RA ge 
aogen. 

— nn 


Heusmachersupp®e 
Grünkohl und Kartoffeln 
mit Zwiebelsoße 


So ein Teller Knorr-Hausmacher- 
suppe Ist gerade richtig zu Mahl- 
zolten, bel denen es keln Fleisch 
gibt. 


Die Zubereltung oller Knorr-Sup- 
pen Ist denkbar einfach, Slo 
werden nur mit Wasser gekocht 
— alle anderen Zutaten enthält 
bereits der Knorr-Suppenwörfel, 


Grünkohl mit Kartoffeln sättigt 
und schmeckt auch ohne Flolsch, 
wenn es eine reichliche Portion 
Zwiebelsoße dazu gibt. Wie aber 
ohne Flelsch eine kräftige, wohl- 
schmeckende Soße auf den Tisch 
bringen? Versuchen Sie mal das 
nachstehende Rezept! 


Zibiebelsoße 
Den KIOLL Soßenwürfeltein 


zerdrücken, glattrühren, mit 
1/a Liter Wasser unter Umrühren 
3 Minuten kochen, 1/2 feinge- 
schnittene Zwiebel mit etwas But- 
tor goldgolb schmoren, zur Soße 
geben und nochmals aufkochen 
lassen. Fertig! 


Rozapt ausschnolden und aurbewahren! 
puch wenn Sie 
heute mal keinen Knerr-Würlel bekommen haben. 


Sio können es immar verwenden 


In Litzmannſtadt traf ein: Peter Kreuder 


Meifter zarter Unterhaltungsmuſiß / Schweden lernen den Olten kennen 


Geftern vormittag lam er an, beffen Name 
ein Begriff it am: nur in Deulſchland, fondern 
— man darf ruhig fagen — in der ganzen 
Welt. Wir hleßen ihn am Bahnhof wiflltom⸗ 
men und hatten dann ein Geſpräch mit ihm im 
Hotel, Man ſpürt jofort den weilgerelſten, ges 
wandten, Menſchen, und in der Art, wie er 
Ausdrüde wählte, Säße bildete, am Klang ben 
Meiſter der a din Form. 

„Es kam mir darauf an“, fo erklärte der 
Melſter, für die Unterhaltungsmuſtt eine Lanze 
zu brechen, und zwar für die länzeriſche fallo 
nicht Tanze), Muſtl Darum bin ich bewußt In 
den ou nal gegangen.“ Im Dienite dieſes 
Gedankens bereiſte Peter Kreuder breimal die, 
Welt, gab er in Europa ungezählte Gaſtſplele, 
Die Beſetzung felines Orcheſters ift auj intime 
Wirkung eingeftellt; drei Violinen, Bratſche, 
e Klarinette 
und Altgliarre, Alſo kein 
Saxophon! Kreuder ent⸗ 
wickelte ſodann in ant 
den Ausführungen feine 
Gedanken über den Bes 
pinn einer neuen Kam- 
mermufit, Viele. en / 


d tur 


niften hat er dafür ſchon, 
ewonnen: Werner Cat, 
fran Lohär, der einen 
alger für Die Kreuder, 
ſche Beſeßung komponſert 
hat (ex wurde geſtern in 
n uraufger 
fü P: erner ift der 
bett” lebende ſchwobpſſche 
Komponſſt, Aiterberg, eln 
reunb ber Sreuberfhen 
bſichten, die er durch 
feine Kompofitionen förs 


ert. 
Die Mufit Kreuders will gan sonni eine 
Bride bauen zwilhen ber Unterhaltungs⸗ 
muft und Kammermufit, man Jol alfo von 
Kreuber den Weg in den Konzerkſaaf finden. 
Es enlſpricht demgemäß auch durchaus der Abs 
ſicht Kreuders, wenn er eine jarit behutfame 
Munt schreibt. Ex jagte wörtlich: „In einer 
Zeit, dle fo laut iſt wie die gegenwärtige, bie 
wit da l alles tölet, was mantil Jein 
will, tann man nicht leife genug fein, um Ders 
ſtanden zu werden!“ 


Heini fchließt neue Freundfchaften ° 


Großftadtjungen wellen in den Landjahrlagern Hohenacker und Volkingen 


Eines der vielen Mittel, namentlich die Ju⸗ 
gend auf das 9 führen, ijt das vom Neises 
ergiehungsminifter Ruft 1994 MENI ene Lands 
jahr. Werzehn bis 12 0 ährige Jungen 
und Mädchen, die aus dex Schule entlaffen wür⸗ 
den, werben zum Landlahrdienſt einberufen 
Diefe Einberufung ift eine Ehre, und die Zahl 
der Hader Maen e agen ift immer höher als 
der Bedarf. Selbſtverſtändlich werden nur bes 
ſonders geeignete Bewerber berüdfihtigt, jo daß 
es ſich um eine Ausleſe Handelt, 


Das Landlahr ift 1051 5 eine erzie ⸗ 

eriſche Elnrichtüng; die den Lagern zur 
ſammengefaßten jungen Menſchen werden in 
umfaſſender Weife Ile politifh und welts 
anſchaulich geſchult. Die Lager unterſtehen dem 
Reichserzlehungsminiſter und den Sachbearbel⸗ 
tern bei der Regierung. In unferem Neger 
rungsbezirk find zur Zelt nur zwei Lager in 
Gang, und zwar in Hohenader im Krete 
all und Voltingen im Kreiſe Oſtrowo, 
die zufammen 120 Jungen umfaſſen. Auch dle 
92 81. find beſonders für ihre Aufgabe aus» 
ewählt und ſtehen im Alter zwiſchen 20 und 
0 Jahren. 


Neben biefer elgentlichen Ae gehen dle 
Jungen und gab e aber auch in dle praf» 
ttfhe Landarbeit; fie helfen je halbe 
Tage den Bauern, Und man kann fagen, daß 
e es mit Feuereifer tun und nichts höher 
ühen als dieſen Dlenſt. So mancher Junge 
aus der Stadt lept feine erſte Freundſchclt 


Am Sonntag ſpenden wir Spielzeug 


BDM. fammelt an dieſem Sonntag Jeder Art Spielzeug in den Häufern ein 


Sicher werden I) noch alle baran erinnern, 
wie vor einem Jahr die geſamte Hltler⸗Jugend 
zur Ulimaterialfammlung angetreten war. Da 
gab es in den Straßen don Liymannjtadt 
manch ſchönes Bild? Jungen und Mädel auf 
großen Wagen inmitten alter Leuchter, Töpfe 
und Badewannen — alles, was ihnen an Me, 
dall in den Häufern gegeben wurde. Da fiel 
das Geben leicht. Denn bel der allgemeinen 
Entrümpelung war jede Hausfrau froh, paR 
der Kriſnskrans auch noch gut angebrach 
würde, Genau fo erging es uns wohl bei ber 
Paplerſammlung. 

Und nun folt am nüchſten Sonntag, dem 
2. November, wieber geſammelt werden, und 
dar tritt biesmal ber. YOM. unſerer Stadt 
an. Diesmal geht es an das Spielzeug! 

Es ift vlelſach fo, daß mancher denkt: dies 
und das kann ich gut für meine Kinder und 
Entel aufbewahren. Aber bis dahin gibt es 
wieder Jo viel Schönes und Neues zu Laufen, 
und heute kann damit vielen Kindern elne 
Freude bereitet werden., N 

Wir möchten dabei an die Splelſachen exin⸗ 
mit denen die Kinder gar nicht med 
fielen, weil da ein Nad fehlt und bort ein 

uge ober ein Bein, Das wird auch  gefame 
melt. Denn biele Splelſachen tommen daun in 
der großen BOMMerkftatt, in der viel 
fleißige Hände täglih fügen und leimen und 
nähen und malen, Da wird alles wieder 
ordentlich hergerſchlet. Und wenn nun gar die 
Mutter ihren Kindern Jagen wird, daß jedes 
ein Splelzeug verfgenlen darf, weil viele Kin 
der gar feine Puppe und tein Auto haben, dann 
wird beſtimmk eine große Jahl recht brauchba⸗ 


nern, 


Dem entſpricht auch die erite Oper Peter 
Kreuders, die mit ſehr ſtarkem und nachhaltl⸗ 
gem Erfolg in Stockholm ihre Uraufführung 
erlebte und demnächſt guch nach Hamburg und 
München kommen wird. Sie it nach einem 
Stoff N geformt und Heißt mit dem deut. 
ſchen Titel „Der Jerrilfene* Das pleide 
pilt von einem Klavierkonzert Kreuders, das, 
ebenfalls kürzlich uraufgeführt wurde. 


Wir leben in einer Zeit mit ausgeprägtem 
rhylhmiſchem Gefühl, um jo verlehrter ift es, 
jo erklärte Kreuder, dieſen Rhychmus in der 
Muſit, hoch zu verſtärten. Nein, zum Rhythmus 
muff die Melodie tommen als Träger des 
mulitaliihen Gedankens. Beides zufammen ift 
die Mut unjerer Zeit. 


Kreuder lebt zur Zeit In Schweden. 


ves xx 


2 eue 


Es ift 


ar nicht abzuſchäſen, was er dort für ben 
eutſchen Namen lelſtel. In feiner Begleitung 
1 fih ſchwedſſche Muflter, die Gelegen! 
heit haben, auf dieje Welſe Deulſchland kennen 
u fernen. „Nun erſt können wir verkn fo 
Vogten fe, „daß es wirklich höchſte Zeit war. 
wenn die Deutſchen jet In dleſes Gebiet gekom⸗ 
men find,“ Gie trauten Ihren Augen nid) als 
fie die polniſchen Verhältniſſe ſahen, „Und, fo 
etwas wollle ein europäſſcher SKulturftaat 
fein!“ aK. 


mit der Landwirtſchaft, und gar mancher erhält 
davon einen fo tiefen Eindruck, daß er den 
Wun! hab Jen games Leben ber Arbeit an 
die Scholle zu widmen, Auf jeden Fall aber 
wird hier ein Band des gegenfeitigen Verſtänd⸗ 
nilfes gelälungen, bas: nie mehr gem abreifit. 
Ein ſolcher Junge ober ein 1 Mädel wer⸗ 
den nie mehr m en über Landarbelt ur- 
teilen, fie werden gelernt haben, wieviel Wi 
und Erfahrung, wieviel treue Hingabe fi 
find, damit ein Bauernhof jo betrieben wird, 
wie es das Voltsganze verlangen kann. 

Die Jungen und Mädel, die durch das 
Landſahr gegangen find, genießen manche Vor ⸗ 
teile bei der künftigen Berufswahl; die Lands 
jahrzeit wird bei elüſchlägigen, A um 
großen Teil dale Unter Umſtänden kön⸗ 
nen künftige Landſahrſungen ſelbſt Erzieher 
werden. Der Einsatz bei Feſt⸗ und Feierabend: 
eitaltung, Betriebsbeſichligungen, die Gros 
fahrten und anderen Unternehmungen erziehen 
einen weltoffenen polſtiſchen fen Mane der 
im Leben auf jedem Posten feinen Mann ſtehen 


wird. 

Am 0 Mittwoch haben wir Gelegen» 
heit, engere enining mit dem Qandjahr aufe 
zunehmen,. Jungen und Mädel aus dem Mare 
theland und aus ben e dle für acht 
Monate in die Landjahrlager des Gaues eins 
berufen wurden, fingen und ſpielen heute abend 
und zeigen ein buntes Programm. Auslübende 
find Sanbjahrjungen und mädel aus ben 32 
Lagern des Reichsgaues Wartheland, G. K. 


zen Materials Sufanmentömmgn, das vlelen 
Freude bereiten wird, 

Gefammelt wird alles, angefangen vom 
Klapperchen für das Kleinkind bis zu Puppen, 
Pferdchen, Auto und Klößchen — überhaupt 
alles, was den Kleinen Freude macht. Damit 
ſollen zu Weihnachten dis vielen Kinder über ⸗ 
kaſcht werben, die ſonſt kein Splelzeug bekom⸗ 
men würden. 


Ae von Freiwilligen in die Ro, 
Tigel: Divifion, Das Er Piat d der Waje 
en teilt mit, nal Freiwilligen durch den Eins 
titi in die fo! 1 bie Möglichkeit 
gegeben ijt, zur Zelt ihrer Wehrpflicht zu gemüs 
gen, Die Freiwilligen Können nach Rriegsfihlub 
150 Beendigung der Wehrpflicht bevorzugt in 
die Rolſzel übernommen werben, Die fe Po⸗ 
Ligel⸗Dioſſſon ift eine age eee die Seite 
an Seite mit den übrigen Divifionen der Wafa 
ensf und den Heeresperbänden in vorderſter 
ront im PEAN gegen den Weltfeind MTA 
feht i Eingejtellt werden . ts 
bürtsſahrgänge 1905 bis 1024. Den Bewerbern 
wird empfohlen, ſoſort das Merkblatt filr den 
Eintritt als Freiwilliger in die „ Polſgei⸗Hi⸗ 
vifion anzufordern, das bel der für den Wohn, 
ort zuſtändigen fenden de dex Waſſen⸗ / 
owie bei allen Dienitjtellen der Schußpollzel, 
er Gendarmerie und der allgemeinen / zu ers 
Halten. tft. 
Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 


um 17.20. 
Briefkasten 


€, R. Cine Deulſche Oberſchule gibt es noch in 
Petrilau. 


9 
ee 


peter Krauder (In Mitte) 
(LZ-Bllerdlenst, Foto wein 


ee 


Schwaben langen für Schwaben 


Was muß es doch fr ein Erfehnio felin u 
Deulſche, Die aus arabien herüber ins 
mmen find, hier Junge Menichen LI) 
Südweſtege des Reiches die gleſchen an M. 10 
art und Glammesari gebundenen Lieder IE 
hören, die fie ſelbſt aus alter ütbertieferunggg 4 
nen. So war es am Sonntagmittag im e | Moi 
ff.. BDM Spel Mape 
Neuburg an der Donau war hier vor den layer Krie 
lern ber Sihmannflähter Lager zu Daft aue e, bem 
jeu fie jaft awel Stunden lang, wie 900 dale 8 
agen vorher die ſchwäbiſchen Amen ng erwin 
Kirihberg, Erofniki, Iglerz und Klo hr Ai, 
glemnitt; fe m € 1 ein | 
in Rogi, Sinti, in zwei Lazaretten vor h lührt we 
daten und in Tuſchin vorführen, und 
ewiß dort ebenſoviel Beifall haben wle 
en Litmannftädter Schwaben aus File 
Sie haben ſich ſehr gefreut, als die Führe 
Müdel aus Neuerburg in unverfälſchter 
art die Siedler begrlihte und daun die GM 
unter ihrer geſchicklen Leitung mit Vollei 
und Tanzliedern aufwartete. Mancher bet 
ler hatte jeit feiner Kindheit wohl diefe Wa 
und Worte nicht mehr gehört. Dann Me 
Solbatenlieder durd den Saal, herzige K 
lieber, dazwiſchen Kanons und luftige 
um Schluß. Ein Streichtrio lockerte die N 
ſtaltung a Hauptanteil an 5 babe 
Gi die man mit Recht Dei 9 
N en Stammesgenoffen Herum/iil. | 
ie vermitteln — übrigens vom mate 
i 


mine ia 


AU Haus 
det wei 
Mihule, 


Kutno 


t. Erfolg 


er 
werben Ahr frohes Spiel auch A 


1 eis 
e eise 
here 


tontthes 


Standpunkt aus gut und einwandfrei — am ver 


Voltsgut. Ri 


Bon der Verwaltungsgtademie. Um ll 
dag, dem J. November, wird das zweit, 
jemelter der Verwaltungsafgbemie In Lie 
tabt eröffnet werben, Wilnifterlatbireklofgt 

äger, der Leiter der Berwaltungsaler 4 
Wartheland, wird einen Aberblic über Dyll 
famtarbeit der Verwalkungsglademle iM, Pill 
ioeland geben. mid übe Iprict Ae 
rlaldirettor Dr. Rüdiger über amen 
im Dritten Reich. Die Veranftaltung Ian 
großſen Saale der Voltsbildungsftütte Hal 

Meldungen file bie Offigterslauſbahn, 15 
l Der Oberbefehlshaber der uf! 
pib! betannt, daß Meldungen von Sailer HA 
Klaſſe Hi er Behronflatien als d 
bewerber filt pie Einftellung im Jahre Kine 
reits jeh bei den Unnahmeltellen für ON 
bewerber der Luftwaffe in Berlin, Hal 
Münhen und Wien erfolgen können. 
men 0 e in Frage: 
oſſizter, In, ot er des Al. 
in ber Slalartilleries und 
kruppe. Einzelhelten, auch 


% 


55 


Hier spricht die NSDAP: pk 


Dn, Walbſcleb, Heute, 19 uhr, Ne 
K e en este dee 


Zurnerftrahe 91. 
Dufirzug der Site seig ve. Heute, 18.90 10" 4 
tige Probe, Dienltitelle, 
WHM, Gruppe 12 tritt heute, 18.00 Wbt 

9 ie tel waltung, Die Ortsopmänitf iy 

n — Steelowaltung. Die Orteobm N 
tofort ellige Wolt von dez Rreimwolkung BLA 
EE 


Ce eee 
das 2 ohlenpapihi 


Wachs au! der Rückseil& 
wachshaltige Farbe aul 
der Vorderselle“ 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hemde, 
klare Schrift. 


Griffig und handlich. 
farbkrältig und ergiebig: 


Jelikan 


GUNTHER WAGNER. DANZIG 


Zu NGRIENEN puncu pin FACHOEN 


Aus dem Warthelsnd 


Goypauptstacı 


Son fojt die Hälfte verkauft, Die groe Ge 
Ae een im Diefigen Kaifer: bai 
uli um, über deren Eröffnung im Rahmen der 
0 


i 7 


zur Material beſcha 


Wer bauen will, muß Maurer haben 


Ein „LZ. geluch in dem vorbildlichen Bauhof der DAF. in Welun 


40 bis 50 Mann ift feine leichte Aufgabe für 
die Poliere; müſſen fie doch gleichzeflig deut⸗ 
jhen Sprachunterkicht geben. Als wir ankamen, 


Genau fo wichtig wie etwa die Ziegeleien 
in einem N 


fun auge 
iet find, fo dringlich 1 die Menſchenkraft u 


tellen Veranſtalfungen des „Tages der 
e wir bereits berſchlelen, en den die Ausführung der Baupläne, voran der wurden gerade bie verſchledenen Ausführungs⸗ 
len 10 Tagen ſchon rund 2000 Befuger Maurer. Und > gerade im Maurerberuf ein kommandos für das Mauern im Chor nachge⸗ 
ilen. ieje Gemüldeſchau, durchgeführt von empfindlicher Kräflemangel angeſichts der viele ſprochen. Gleichzeitig wurden am „Troden: 
t Gaufeitung gemeinfam mit der „Gemein: ſeſtigen Bauverfahten beſteht, ift elne nur tijg“ Waueranihlüffe von einer Gruppe ges 
Mt zur För! erung der deutschen Kunft im allzu betannte Taſſache. Um fo erfreulſcher it übt, eine andere war bei der „najlen Arbeit“ 
eee , Deuifse Mrbeitsfronf mad d. Di fie mauerte prattiich mil Kelle, Mörtel 
IE geöfinei. Erfreulicierweile hat die Wer Kräften bemüht, durch Förderung des Berufs: und Waſſerwaage. Das ging gerade im Taus 
ga kung auch ſchon einen ſchönen finanziellen nachwuchles den empfindlichen Bauarbeiter fenden Lehrgang ihon ganz flott, weil er durd: 
olg für die Künſtler gehabt, kannten doch TON el möglichſt auszugleſchen. weg aus Leuten beſtand, die ſich freiwillig für 


$, den insgeſamt fett 248 Gema 

i geſamt ausgeſtellten 2 emälden 
| seilen 114 gu einem Geſamtbelrug von rund 
Í RN verkauft werben, 


Lask 


B. Mener Kreis, Pro 
; ‚Bropaganbaleiter, Pg. 
> de aus Harburg wurde an die Kreis⸗ 

Ang Laſt der NSDAP: als hauptamtlicher 


se Bropagandaleiter berufen, — Beginn 

e al her T 5 ji 
welt andwirkſchaftlichen Berufs ; 
— len. Die tunboleitaa tfihen Berufs. 


Ulin des Kreiſes Laſt eröffnen am 1. Nos 
hioabell Bi wieder ihre Täti Alk Schulpflichtig 


alle ii Ü i im länd⸗ 
is feli 120 in der Landwirtſchaft oder im Tänd: 


j} Haushalt beſchäftigten Jungen und 
er 0 an zwei Jahre nach der Entlaffung aus der 
IAA l i ſchule. 
ea M Kutno 
iejerung ogi 

oe dat Erfolgreiches Wunschkonzert. Eine Wehr 
e Ki epele veranjtaltete Hier gugunjten des 
or den S Ten Kriegs Winterhilfswerkes ein Wunſch⸗ 
Gaſt uud chert. dem voller Erfolg beſchleden war, Die 
wie w leinen Betriebsgemeinihalten hatten ihe 
11 55 nunc unterbreitet, denen fajt durch 
Kloſtet ihi gentſprochen werden konnte. Am Schl 
iel aud aan, ein den Betrag dem K Wos. 
ten v. rt werden. 
ne 97 5, Shufungstefegang fs Erzieher, Unte 
EN rn jetung von Shulrat Scheele führte das 
Bejar amt für Eraicher im „Partjhloh" eine 
Bühler 5 Schulung durch, In der eingehend 
e h Kreispropagandafefler $on, durch reis 
Ne RE mE ‚Tramfen, dur del Suling 
der e ler Neubert und vor allem durch Kreise 
ie Wel bn Schürmann auf die vielfeitigen Auts 
viejo e Mn der Gricher Gingewiefen wurde. Inen 
ann RIN tt der Erziehung der Jugend die Sicher⸗ 
ige F Ung unferer Zukunft anvertraut, Die Shiu 
unae Vi An «Einiges Bolt“ unterftric) in mwirtungse 
€ abe N St Weiſe den hohen Auftrag der Schule. 
cht bei w 2 
ce erz 
Au! In onttfenter Bei den Bermunbeien. Nag, 
. hm vergangenen Sonntag das Muſikkorvs 
I| D Schußpolizel Litzmannſtadt unferen Vir⸗ 
beten einen unterhaltenden Nachmiſtag 

An , 

a Mte, weilte hier am Dienstag eine Truppe 
In Lich Ötontihsater bei ihnen. Nach einleitenden 
ee i en des Streisamtoleiters der NEKON, übers 

Nele Melte der Leiter der Truppe die Grüße von 
itor die ie Meer Dr. Goebbels, in deffen Auftrage 
mie ih, hinter Verwundeten betreuen. Dann fief ein 
richt N n Reigen Darbietungen vom Stapel unter 


un 
w fott 


N, Mit dem gemeinſam 5 
gelüngenen: „In der 
jin j 1 0 da gibis ein Wiedersehen weabſchie⸗ 
ji ich die Künſtler in dem Bewußtſein, den 


tun) 
5 Vue en einen frohen Nachmittag bereitet 
— 


gel Sepſo⸗Tinliur 
hört in Ihre Haus⸗Apolheke! 
m? Weil Sie imer ein zuvorlafſiges und 
Ante Des! tiondmiiteläur Hand haben 
hin Denn Heine lebungen, wie fie durch 
hie, lie, dee, wise und berglelchen vere 
AL werden, tommen ja iin täglichen Leben fo oft 
de alte, auch Teine offene Wunden find ber 
De der Snfettion burch Valterien ausgeieht, 


lb foli man auc) geringfügig eziăjcthenbe Bere 

AP. y den nicht unbeachtet lafjen, fonbern fie rechte 
DAP. 1 0 e, Gepfo-Zintkue en. Sepfo⸗ 
ol rei hen ble in allen Apotheken und Drogerien in 
ae ip en zu Fünfnbjünfztg Prennigen und in hant 
le ce zu neunundblergig. Prennigen 


Re wirkt genau jo des ‚rend wie Jod⸗ 
ub hen und ruft feine Arwen Nebenerſchel⸗ 
90 Ku hervor, Sie hat weiterhin die angenehme 
ner Ki aa, leine Wieden in der Waſche zu hinter» 

Mich Tann fie von ber Haut leicht abgewaſchen 


Offene Stellen 


Aushilfskräfte für 
arbeit in den Mhe 
Meldungen unter 


bazu übergegangen, auch polniſche Arbeitsfrajte 
mit in bie 


etannilih it man babei feit einiger Zeit die Ausbildung gemeldet haben, Dies aber 
hängt damit rl daß die 50 Hilfsmaurer 


jerufsihulung einzubeziehen, die in des erſten Lehrganges buchſtäblich von den Un⸗ 


ł 
i 


der letzte das Mauern 
(LZ-Bilderdicast, Foto Welngandt) 


Unter fachkundiger Leitung lernt auch 


ternehmern vom Bauhof zur Arbeitsfielle ges 
holt wurden. 
Aber nicht allein bel verſchiedenen Hands 


den bis jekt 27 Kreisbauböfen der DAF. im 
Wartheland erfolgt. Dabei ijt es von Belang, 
daß gerade in dem ſeinerzeit im Polenfeldzug 


fo hart mitgenommenen Welun eine ſolche griffen vom Fugen bis zum Weberknoten, der 
Eintichtung 19 170 wurde, der der dortige auch bei der Mauerei eine Nolle ſplelg, werden 
Kreisobmann; vollem Necht 


N Kraus, mit 
uf 


gezeigt, ſondern vor allem auch das Ruck, Zuck, 
feine beſondere Aufmerkſamteit zuwendet. Hier k 


as ſchnelle Schaffen nach Kommando wird ges 


werden in e de ungelernte übt, Beſonders bemüht ift der Bauhofleiter um 
Polenarbeſter nach deutihem Mufter und — eine bildliche Darſtellung der einzelnen Ar, 
was vielleicht. noch weſenklicher it —, nach beltsvargänge, wodurch die Sache eilt nigen“ 

ſoll. So werden bie Angelernten nicht nur bis 


deulſchem Tempo zu Bauhilfsarbeitern herans 
gebildet: 

Der Weluner DU 8 iſt ſchon des⸗ 
halb vorbildlich, weil er neben dem eigent⸗ 
lichen Werkhof im Freien, auf dem Maurers 
tische ftehen, auch bereits eine ſehr geräumige 
Schlechtwetterhalle beſitzt, die mit elekteſſchem 
Licht verſehen iſt und für Disc t non gati 
reihe Ofen beſchafft werden, Auf diefe Weife 
braucht die Ausbildung während des langen 
Winters nicht unterbrochen zu werden, was 
dann wieder für die wichtige Frühſahrsbau⸗ 
periode von Wert ift. Die Halle enthält einen 
einfachen Speiferaum für die Schaffenden, dle 
läglich aus dein ganzen Kreisgebiet hier zum 
Anfernen kommen und aus einer einfachen Ges 
Jer Moum if verpflegt werden, Ein zwel⸗ 


1 richtigen Fertigſtellung einer Pußwand qes 
rat, ſondern kommen aum in die Lage, ſelb⸗ 
ſtändig einen i alszumgnern. 

Am Schluß folgte eine Beſichtigung des 
„Winterquartſers“, in dem die Anlernmaurer 
während, der Schneemonate gemeinſam in 
einem einfachen, aber zweckmäßigen Schlaſſaal 
mit mehritödigen Betten und Strohſücken uns 
tergebracht werden. Auch ein Waſchraum wird 
in einem im Umbau befindlichen Maſſivhaus 
eingerichtet, ebenfo ein Unterrſchtorgum, dazu 
die Zimmer für die Polfere. Auch an die 
Winterküche ift gedacht. 

Mit der ganzen Einrichtung wird es die 
DUY. erreichen, daß im Weluner Auſbautrels 
ihon im nächſten Jahr Hunderte von Bauhllfs⸗ 
arbeitern zur Verfügung ſtehen, die bisher 
fehlten, fo daß fie eine pratliſche Beihilfe 


ter Raum ift für ben Bauhoflelter Hents 
zum 
baulichen Wiederaufbau liftet. | (e. N 


ſchel und feine Mitarbeiter eingerichtet, 
Dieſe jewells 


Maurereinrichtung von 


Tagesnachrichten aus Leslau 


r. Es Ans vorwärts im Kreis, Kreisleſter Gau ift — beſonders hervorzuheben, da damit 
Landrat Anoft behandelte vor der gefamten der Arzimangel teilweile allssgeglichen wird. 
Politiſchen ae des Kreiſes eingehend Den deutſchen Müttern ſtehen außerdem zwei 
den bisher gefeifteten Aufbau, um ſich daun den Entbindungsheime zur Verfügung. Im Vers 
kommenden Winter⸗ und weiteren N? ſehrsweſen wird großer Wert auf bie Errich⸗ 
aufgaben Na Aus der reichen Fülle dung der bisher nom fehlenden Oſt⸗Weſt⸗Ver⸗ 
des Materials re ch wir den kulturellen Auf- bin 1 75 im Kreis gelegt, Strafen dieſer Art 
bau heraus: die Schaffung von Dorfgemein« find teilmeife ſchon geſchaſſen oder im Bau. 
ſchaftsſtuben, die Gestaltung von Dorſnachmit. Beſonders erfreulid war der Aufftieg im Hans 
lagen und sabenden, in denen die deulſche del, Handwerk und der Induſtrle⸗ Immer mehr 
Voltsgemeinſchaft ſich am ſchönſten äußert. die wird ein Standard ini nach dem Muſter 
Erſtellung weiterer Gemeinihaftsgebäude wird des Altreichs. Die Verschönerung des Stadt: 


ſortgeſetzl. In 155 fteht das „Deutſche bildes und der Dorfbilder ſchrettet rüftig 
Haus“ als Wahrzeſchen des Deulſchtums bereits vorwärts. Die Frage des Wohnungsmarktes 
vor der Vollendung, Er d Tet der Kultur- bedarf zur letzten Klärung und Löfung aller⸗ 
ring ſeine Arbeit in Stadt und Kreis Leslau fort. bins noch einer größeren Zeltſpanne. Im 


Schlußwort würdigte der Kreisleiter dann die 
Aufbauarbeit innerhalb der Partei, der ſich jer 
der Deutſche zur Verfügung ſtellen ſoll. 


In gesundheitlicher Hinſicht iſt die Beschaffung 
eines Geſundheltswagens dar ärztlichen Ber 
treuung — womit Leslau der erſte Kreis im 


. Das für m Ben Dazen Sonntag angejehte gouty 
t9 


Buch und Schwert 

Stäptiſche Voltsbücherei Oſtrowo eröffnet 

JI. Als Auftakt zur „Woche des beute 
jhen Buches“ wurde in Oſtrowo die n 
Volksbüchrel in einer kleinen Feier ihrer Wer 
timmung übergeben. In der Straße der SA. 
jt eine mucke Bücerftube mit Geſchmack und 
handwerklichem Können eingerſchtet worden 
und fand den Beifall all der Freunde des 
deulſchen Buches. Der 1. Beigeordnete der 
Stadt, Pg. Böckmann, dankte in ſeiner Bes 
grüßungsanſprache vor allem Frau Hirſch und 
Frau Luc dafür, daß fie in der Pokenzelt bie 
alte deulſche Bibliothek weitergeführt haben, 
Wir haben einige dleſer Bücher der neuen 
Bibliothek einverleibt, ſowelt fie unjerer Welt: 
anſchauung entprechen, und haben die neue 
Bücherei dann jo reichhaltig geſtaltet, daß wohl 
jedem Geſchmack Rechnung getragen wird. 

Als zweiter Redner ſprach der Leiter der 
Staatlihen Voltspüchereſſtelle beim Negle⸗ 
rungspräfidnten in Litzmannſtadt, Bau et. 
Er betonte, daß mit der Eröffnung der Bilche⸗ 
rei ein weiterer Schritt zum kultürellen Auf⸗ 
hau der Stadt getan worden iit, denn das Buch 
ijt ein enifheidender Faktor im geiſtigen Qer 
ben, des deulſchen Volkes. Buch und Schwert 
‚hören in heutiger zeit zufammen. Neben 
as Schwert als Ausdruck der militärifchen 
Kraft, tritt das Buch als Ausdruck der fultus 
rellen Kraft, die guch im alten deuten Ofte 
toum fütin war, leider ohne die milttäriſche 
Kraft des Schwertes. Heute ift dies anders. 
Wir ſiegen daher auch mit der geiſtigen Mbere 
legenbelt, beſonders in dieſem neuen Raum, 
in dem die Landschaft, das Städtebild und der 
deulſche Menih neu geformt werden mijjen. 
Dazu fol auch das deutihe Buch helfen und 
die 1 Wintel ſeine lebendigen 
K e in das Polk tragen. Der Redner dankte 
dem Bürgermeilter der Stadt dafür, daß er bie 
Bücherei eingerichtet hat. Bürgermeifter 
Kemnitz dankte abſchließend allen, die an 
der Geſtaftung der Bücherei mitgeholfen has 
ben, beſonders dem 1. Beigeordneten, Stadt 
baulinſpektor Roderer, und Fri. Lange. 1800 
Bücher ſtehen bereits jekt zur Verfügung und 
am Schluß des Jahres werden es 2300 Bände 
ein, 

Kalısch 

Operettenabend fällt aus, Wegen Verhin. 
derung der „Heileren Berliner Muſtebühne“ 
fällt die von der Kd. ⸗Kreisdſenſtſtelle Kaliſch 
für den kommenden Donnerstag angeſetzte Auf⸗ 
führung des „Zaxewitſch“ aus, Die gleiche 
Beranfialtung follie am Abend vorher, in 
Oſtrowo ſtatlfinden, wo fie aus den gleichen 
Gründen abgejagt werden mußte. 


Pabianice 

B, Aus ber Stabtverwaltung, Der Birgers 
meijter hat den Stadtinſpektor Theodor Schmik 
von der Stadtverwaltung Königswinter zum 
Stadtoberinſpektor der Stadt Pabianice er⸗ 
nannt und ihm gleichzeitig das Amt eines 
Stadibürodireftors übertragen. 


Boxen der Hitler-Jugend 


Der männliche Boziport findet betannzlich in ber 
heutigen Jugend immer mehr und beneifterte Un. 
hänger. Die Litmannſtädter Hitlerjungen, die ſich 
diefem. Kampſſport 1 1 wollen, werden nune 
mehr jede Woche, mittwochs und freitags von 19 bis 
20 Uhr unter ſachmännſſcher Leitung in der Sport 
halle im Hitler-Jugend Park betreut, Wie wir hören, 
folt doch dor Weihnachten zur Belebung biefer Sport 
art ein Jugendtampf mit Poſen ausgetragen mere 
den. 1 für ein gutes Abſchnelden ift aller⸗ 
dings ein eifriges Training, an dem es hoffentlich 
nicht mangeln wird. ya 


T Nunmehr am Sonntag Fauſtball 


balturnier um ben Herausforberungapteis orte 
gauführers wurde bekanntlich ein Opfer der Witte 
fung und damit der Platzverhältniſſe. Dabei wurde 
Jeva àwifýen den Spielern und der Leltung abge 
proben, daß bei günstiger Witterung am kommen. 
den Sonntag — ebenfalls wieder um 13 Uhr auf 
dem Plaß an der Hotſt⸗Weſſel⸗Straße — das Tar 
nier abgehalten werden foll, wobei keine befonberen 
Einladungen mehr ergehen. yn 


KONTENRANMEN - BUCHMALTUNG 
mit der neven Stailsicht- 
Blottei ist leicht einzu- 
richten, erspart Zeit, ver- 
mehrt die Leistung, er 


hähı die Obersi 
Auch 12 
N 


ietetnochliafarber, 
Organisation fiir Büro, Betrieb und Verwaltung 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlor-Straßu 149, Ruf 115-05 


Schreibmaschinen] Berkäuferfin) ab ſoſort geſucht. Van⸗ Beruſsſachſchüter, (Maſchinenbau)] Zum 1. November geſucht eine eier] Gut möbliertes, nicht zu kleines 
nbftunden gelucht, |balenftr, 14, im Lebensmittelgeihäft. ſuch! Nebenbeſchaftigung als ech gane möblierte Wo ong oder 2—3| Jimmer, möglicht. mit feparatem 
2875 an die 23. | Maftenhorf, 30857 möhlferte Jimmer (aufammenhän« Eingang oder möblierte Wohnung 


ſcher Zeichner, Angebote unter 2810 
9001 


It 


UNUA Buchhalterin oder Buchhalter, ume |Berufohojennäherin, egt nicht viel 
2 ihlig, und vielſeiſſg, mit allen unter 40 Jahren, im ſchöne Kreis 
erii iroarheiten vertraut, paromana Root des Warihegaues peit Ge Wernruf 25380. 


Stenotypiſtin fir 


d. geluchl. Ang. unt, 2888 on bie L 


an die 23, 


ote unter 


Ange 


ſcherte Rolition, 
280 


55 an die L. Zimmer, (auber möbliert, an 2 Hans 


Hatbtagsmelle Are Faellen vom Lande aber Hille 


8| gend), mit Zentralheizung, Bad und 
Telephon, Moltereigentrale Warthe 
anD; Lihmgunſtadt, Danziger Str. 


Möbl, Zimmer mit Bad von Ba 
britantem in gutem Haufe, möglichſt 


von höherem Reichsbeamten au mits 
len Jauch. Angebote unter 2843 an 
die 89, 30532 


Ehepaar. fuht 1—2 möblierte Zim ⸗ 
mer mit Klienbenufung. Angebot 
unter 2859 an bie 25: 30640 


(oder fpäter) unver- heiten geſucht, Worftellung_ zwiſchen N Hiller 
auf Nein lanbın. Beamten, poln, 1.17 or n de sg e oil. "mit “voler Menel ranere maberne Monang, mög. 
‚sollen Mb, under Oberlektung, zung der Sa Zeitung, Inter 2801 an die RA, M| fon, nefurht, Angebote unter. Bang Grähere moderne Mofmung, 55 
edi; d Be ue. ee 202. Bilanzbuchhalter fut ſtunpenwelſe = pr — | an bie Lg. HR HEN 99. 10 
ea ojtynin, Angebote Weibliche Büroktaft, mit Shreibma: | Stellung. u. Pleltenberg⸗Ste. 80, Leeres Zimmer mit Kochoſen, an bes Lebole unter n die 23, 
ner, m Bild erbeten e W. 0, Fernruf 15394. 94| rufstätige Dame zu vermieten. An Behüördeuange! ſucht 0 9, 
f LET for j, ernrif 30625 gefteltter ſucht kleines MUB, Simmer, 1-2, zum 1. II. o), 
an die 83, hine vertraut, Steno nit erforder ochote unter 2808 möbl, Zimmer, Angebote mit Preis 15, 11, di, neluht. Angebote unter 
under e yie meger Ahe ea e ae e e Sinne, Ti ;; a E re 
i E E a A E TETE Unterricht 
f À 3 3 8. A Gew. Leiter einer Bauabteilung eee bii fi it e 
ale Meeder Tut, Jungen, |, Sant. Betätigung, Alngebolk] L Simmer, aut mig Ik In Dorcel geb, abelen Ager 2880 5.8 9 
"big. en an Shen ngee mler 2864 an Die BA. AOGA übten And ruhigen Haufe, ab 3 mer erteilt Anieri in RANIG? 
i HER Salin 08 16, Rair tung, 8 Gemefier Höh. f en für|@ifen u. Meialigieherel-fahmann, i 1 , ͥ |Mngenote unter 2502 an bie al 
647246855. | MWitferel u. Striderei u, 1 Semeſter 50 Jahre, Deutlber, hier anläjfig, | I 30428 mukung, von Ehepaar geſucht, Nähe Teren für Wfforbemunkertift 
N 10 Lehrerin) für Allordernunterriht 
KONT eenen gilr Ae ande Hat teue Gieta er e Mietgesuch Anale O aan die Sg. geh Caon Bäumler, Frledride 
„ Dr. e E. ‚altulator, im nbilso, da m e 3: Goblen il 
5 eb, ehe be en. Mie Melde NG, enk. Sn, m. Serben Delta, ond er - nn wee 4 5 27 md, 
2 8 3 alo Erpedient oder Manazinverwal Pabeifsäume, ca. 1400 qam, geeinnet| Garage für Opel-Olnmpin fofort ge. Lehrerin wird für ben M 
n adeniin mii Sauogehitfin, beuifcfpreiiend, sofort fer, Angebote. erbeten unter 2844 a n den alihenbensten tun Hans Dide & Co. Molerei iu 2 indem i Aer EE 
f chen Mirabelle che geſucht. Mollteſtr, 169, W. 4. an dle FOEN 30615 der Stadt, zu mieten neluht. and, bedarf, Straße der 8. Armee 107,10 Jahren geſucht. Schlageterltrahe 
iguin fle 4 30505 Ruf 12254. 30025 |118, W. 2. 30653 


Stopferin geſucht 
ware. Ju melden 
welt Ostbahnhof, 


ARE ho lufftiegsmögfimteit 
PA on VIER. erben, 


Same Gtenung ale Hifebuhbatterim, -er 2320 an bie 23. 


üt Streihgarn 
jagerftr. 85, Uns 
30488 


te Q3. | Wohnung, 64 Zimmer, ſucht 


fundenmelfe, ungebole an bie Qa 
0019| Ingenieur, Ang. unt, 2849 a. d. 


unter 2847, 


23: 


Wutogarage für Perfonenmagen, zu 
mieten geſuchl. Nemrut 10% 


DeutihrUntereiht erteilt 


ründlid. 
Dietrich⸗Eckart⸗Straße 1a, . 1 5 


Filmtheater „Palladium“ 


Litsmannstadt, Böhmische Linie 16 
Fornruf 124.01 
_ Straßenbahn: Nr. L. 8, b. 8, 11 


Mittwoch, 29. und Donnerstag, d. 30. 10. 
JUGENDVORFÜHRUNG 
Schneawelsschen und Rosenrot 


Boglon: 18.30 Uhr, Die Kanno Jaj, ah 
18.30 Uhr goötinot, Nur oino Vor 

reiso: Kindar 20 u. 40 Rpt, 
30 und 50 Rpt. 


Nr der Litzmannstädter Filmtheater von heute 


4 Für \ugendfiche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 lohra erlaubt 
CASINO 


Sell Hülle Stele 67 © 


Tapash 14.15, V100 und 20.00, Veen ah 1015 
Letzte Tage 
Kielno Mädchen — große Sorgen 
Morlonetion-Mörchenı E 


RIALTO 


‚Melsterhausstroßle 1 
Tach 18.00, 17.0 und 20.00. 


Dar itiga Us Fun 


Hochzeitsnacht 
Sonntag. 10.00 v, 18.30 % Letzte Wiad: 
holang ı 


nern uns gern ur 
Wochenschau 


CORSO 
__Schlagstenstraße 204 
1a, 17.00, 20.00 
EN Sueben 
76g. 18:00, 17.90, 20:00 Heimat Mittwoch, 20. und Donnerstag, d. 30,10, 
uch 13 


sonntags ot Uw 7 JUGENDVORFÜHRUNG 
eee Schneewelsschen und Rosenrot 


Boginn: 19 und 1480 Uhr. Zwei Vor- 
stellungen täglich. Dio Kasse lat ab 
18 Uhr godffnet, Preise: Kinder 20 
und 40 Rpt. Erwachnone 80 u. 60 Rpt. 


Beitwäsche 


guter Bielefelder Arbeit hat 7. Die Lihma 
am Lager RE N faor, um 


npeigenar 
Ludwig Kuk imalar 
‚Adolt-Hitler-Straße 47 prechſtund 

Das Haus der zufriedenen Kunden | 


AR ti 
Rundfunkgaräte "Reparaturen 


Schlagsterstraße 9, Ruf 168 17 


~ =a Lebensmittelzuteilung 


tür don $ und Landkreis Litrmannstadt 
für die Woche vom z. 11, bis 9. 11. 1941 
AN DEUTSCHE: 


Warenart 


CAPITOL 
Ziethenstraße 41 


x = a 
17,30, 20,00 ‚Fernruf 112- 


f 6 Tage 
Eine Nacht JHeimaturlaub ** 


im Mai 


Geschlossen 


MUSE 
Erzhausen 
17,5. 8:0 


Dreiklang 


PALLADIUM 
Böhmische Unia 16 


16.00, X 
Marguerite: 3 


MIMOSA 
Buschlinie 178 
18.30, 7: 


30 
Der verlorene Sohn a a — 


Im Schatten 
des Berges 


SPARTAG| 
30.0KTOBER 


Stadtsparkasse Litzmannstadt 


Hauptstelle: Adoll-Hitler-Straße 77 
Fernrut 177-78 uud 177.80 
Zweigstellen: 


Fridericusstraße 8 
Oleinowstraße 1 (Schlachthof) 
Friesenplatz 1/8 
Meisterhausstraße 58 

(an der Adolf-Hitler-Straße) 


über alles Butter oder Margarine: 


in der Welt- 
0 ar über 6 Jahre 


Zucker 

Nudeln 

Haferflocken 

oder Welzengrieß 
Brühwürfel 

Suppen- od. Sobenwürte) 
Marmelade 
Schokoladenpulver 


AN POLEN: 


Speisedl 
bis zu 6 Jahren 
ber 6 Jahre 


Nährmittelkarte 


Altmetalle 


JoderArt u. Mon 
go bolt sofort al) 
Litzmannstädter 
Schrott- und 
Metall» Hando! 
Lagorntr, 27780 
Ruf 1705 


Lest die L. Z. 
Strohsackgarnlturen 


Nofort 
an Großverbrauchor 


Erste Oberschlosisehe . 11. bis 0. 
Sackgroßhandiung i 
Litzmann; 

St. Miele '" 


Landrat 
Gielwitz, Bahnhot-|des Kreises Litzmannstadt 
straße 6, Ruf 2782 


Ernährungsamt Abt, B. 


ascha Zeriaß 


3. In den übrigen Kri 
Preisstufe: — 


macht. D 
dglichtei 
er pum 
Odeſſa ge 
ben Halb 


STADTISCHE S BUHNEN 


Mittwoch, den 29. Oktober 1941 
Genchlonnons Voratellun; Anfang 15,00 Uhr 


Das Land des Lächelns antun? 


Frans Leher 
Vorstellung tür die 8A. Anfang 20.00 Uhr 
Die vier Gesellen yom 


lel 
von Yochen Huth 
Freier Vorkauf — Wahltrole Mioto 


Donnerstag, ‚den 80, Oktober 1941 
Vorstellung für die Schulen Antang 15.00 Uhr 


in der Woche vom 10, 11, bis 10, 11 
mannstadt tur deutsche Kinder bis zu 14 Jahren auf die Mlichkarte 250 g 
Kirschsirup zur Verteilung. Die Verbraucher werden ersucht, zwecks Erfassung, 
den Abschnitt Sz 1 20/30 der Milchkarte D 1 und den Abschnitt Sz 1 20/30 
der Mildhkarte Di/s von Ihrem Lebensmittelkleinverteller bis zum 1. No- 
vember 1941 abtrennen zu lassen. 

Die Lebensmittelkleinverteiler haben die Abschnitte in der 


1041 kommt im Stadtkreis Utz. 


BHKW Mit dem heutigen Tage eröffnen wir 10 
„ Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 44, W. 
eine berufsamtlichgeleitete 


Geschäftsstelle 


Für den Mitgliederverkehr geöffnet: täglich von 10 w 
13 Uhr, außerdem Donnerstag von 16 bis 18 Uhr 


Berufskrankenkasse der Kautmannsgehllfö® 
und weiblichen Angestellten 
Geschäftsstelle Litzmannstadt 


Unser einziger, hoffnuns- 

voller Sohn, mein ‚lieber 

Bruder, unser Enkel, Nette 
uni 


Woche 
11. 1941 in der Verrechnungsstelle des Ernährungsamtes 


vom 
Abt. 


ðt, den 28, Oktober 1941, 


Berichtigung 
Die Beerdigung der Frau 


Olga Scheller 


findet heute um 15 Uhr vom 
Tranerhause aus statt, 


Die Hinterbilobenen 


des Rog.-Dezirkon z 
Gott dem AlimĂditigen hat 


Emilia Galotti getsin 
KAr.-Ring 4 Anfang 20.00 Uhr 
nz Lohär 
A aa ——— — 
Vorverkauf für die Wahifrola Miete, Jeweils 3 Tago — 
für den freien Verkauf 2 Tage—vor dom Aufführungstag 
en ente $ 
Reichsgau Wartheland 
Kulturfilmbühne 
bühne, Jeden Mittwoch, 20 Uhr, im großen Saal 
der Volksbildungsslätte. Es werden nur beste 
Kulturfiime gezeigt. 
6 0 
„Tabu 
EIN SUDSEE-FILM 
Der ganze Zauber der Südsee kommt in diesem 
und Tod zweier Jünger Insulaner werden In 
wundervollen Aufnahmen geschildert. 
Belprogramm: Tempel, Masken, Märchen 


0| ti 
Das Land des Lächelns ars Lenar 
Litzmannstadt 
Besucht die Veranstaltungen der Kulturliim- 
HEUTE, 20 UHR: 
Film zum Ausdruck. Wehmut und Gl Leben 
TO 10 


Elotrittaprola: Für Hesitzer von Hörorkarton 
und, Wehrmächlsangehdrige 90 Ti; Kartan In Yorver- 
kauf der Geschäftantello, Volkablidunguntätte Litzman 
stadt, Molntorhausstrade bi (neu) und an der Abendkasse 
_— — 


Arbeitsgemeinschaft für Erdkunde 
Beginn am Freitag, dem 31. Oktober, um 19 Uhr 


1. ABEND: Das Norddeutsche, ‘Melland, Ostsee, 
Nordsee. Das Hinterland. Welchsel u. Warthegau. 


Anmeldungen ia der Gunchäftantello der Volkabildungs 
stätte bis zum 50, Oktober, 


Fremdenhof 


General Litzmann 


Heute, Mittwoch, 
bleibt das Restaurant 
wegen Renovierung geschlossen 


ascha Zerfah 


Anordnung 
` Betriftt: Ordtzer Bier 

Auf Orund det Verordnung in den eingegliederten Oste 
bieten vom 20. 1. 1040 (RODI, 1, 8. 210) und der mir 
Aom Relchtstattnalter — Preisbildungsstelle == erteilten Bre 
mächtigung otane ich gemäß 6 5 der Verordnung über das 
Verbot von Preiserhöhungen in den eingegllederten Ostge- 
bieten vom 12. Derember 1940 (ROBI, J. 5. 1585) folgen- 
dos an: 


1 
Onststätten autten beim Ausschank von Orätzer Bler in 
1/gLiter-Flaschen folgende Höchstprelso nicht überschreiten: 
1 li at Litrmannstadt 
Preisatul 1 u m iv v 
A Rpt, 44 Rpt. 44 Rpt 38 Rpt. 30 Rol, 
on Litzmannstadt Lontschötz, Lask und 
juni 
Preisstufe: u m wv * 
43 Rp 43 Rph 35 Ryk. 38 Rp 


u 1 
38 Ror. 36 Rpt. 34 Kot. 32 Rpt. 
$2 


Die ‚vorstehenden Ausschankpreise dürfen während" get. 
Dauer von Konzerten und Tanzveranstaltungen um höchstens | 
20% überschritten werden. 

In Onststätten mit Kabaretidarbietungen und Barbeirled 
ist eine Überschreitung der festgesetzten Ausschankprelse 
um höchstens 800%, zulßssig, soweit nicht Im Einzelfall elne 
ändere Preisregelung festgelegt wird, 

3 


zu den in § 1 festgesetzten Höchstprelsen tritt der Be- 
dienungszuschlag, sofern er bisher erhoben wurde, auber- 
dem der gesondert zu berechnende Kriegszunchlag, 

Die zum Ausschank gelangende Meng und der 
Kriegszuschlag sind auf den Oetränkekarten unter der aus- 
drücklichen Bezeichnung des Bieres gesondert aufzuführen. 

54 


Bel Abgabe won Orltzer Bier über dle Straße durch 
Gaststätten oder Rinzelhändier beträgt der Höchstpreis tür 
die #/aLiter-Flasche: 
Stadt Litzmannstadt 32 Rp! 
en, Litzmannstadt-Land, Lemtschlitz, 
Welungen 30 Rpt, 
in den Übrigen Kreisen des Replerungsbezirkes 20 Rpt. 


65 
Diese Anordnung tritt 3 Tage nach Ihrer Verkündung in 
der Litzmannstldter Zeitung In Kraft, 


9 0 

Zuwlderhandlungen gegen lose Anordnung werden aut 
Grund der Verordnung über Strafen und Stralvorlahren vom 
3. 6. 1030 (RODI. J. 5. 009) geahndet, 

Litzmannstadt, den 23. Oktober 
Der jorungspräsident 
teile) 
Dr, 


ger. Moser 


Verhängung einer Orduungsstrafe 
Ich habe die Hutgeschäftsinhaberin Katharlie Oräb- 
ner mit einer Ordnungastrafe In Höhe von 
500,— RM, 
belegt, well sie beim Verkauf von Damenhüten die höchst 
zulässigen Preise um mehr als 100% überschritten hat. 


— Preisüborwachungsstelle == 


der Stadtverwaltung Litzmannstedt 


Ne szoa; Öffentliche Deckstationen 
für Ziegen 


Aut orund der „Rrsten Verordnung zur Förderung der 
Tierzucht vom 20, März 1936 in der Fassung vom 20, No- 
vember 1930" sind zur Förderung der Ziegenzucht blen. 
liche Deckstatlonen eingerichtet worden. Diese befinden 
zich bei 
Lange, Mario, Topostr, 12, für den Stadtteil Lifingshausen, 
Schindel, Arnold, Oräberbergstt. 50, fii den Stadtteil Brze 


hausen, 

Bejeuke, Oito, Bochsteinstraße 35/39, tut den Stadtteil Erz- 
hausen, 

Uttech, Reinhold, Kohlwelßiingweg O, für den Stadtteil 
Prledricishagen, 

Ludwig, Melida, Neonweg 18, für den Stadtteil Karishot, 

Hartwecker, Adolf, Baulührersir, 73, fir den Stadibezirk Nord, 

Reichert, Edmund, Bäckergasse 11, für den Stadtbezirk Nord, 

Otto, Richard, Skagerrakstr. 21, für den Stadtbezirk Ost, 

Orunwald, Johann, Laubweg O, Tü: die Stadtteile Radegast 
und Walddorn, 

Eberhard, Emilie, Thüringer Sir, 7, Ir den Stadtbezirk Süd, 

Hirsch, Emil, Ankerweg 4, für den Stadtbezirk S04, 

Hofsäs, Gustav, Im Busch 47; für den Stadttell Stockhof, 


Berg, Karl, Diskusweg 35, für den Stadtbezirk Wei 


Boltstifte 
Lebensmittel und Tabakwaren auf 
den Namen Helene und Wilhelm 


und Genehmigung für 


Zieh, Kwiattowice, verloren. 


Bolkeliſte des 
offmann und 


R 


jerihold und Ignaz 
eldeihein verloren. 
30510 


Teingärinerftraße 152. 


6 Fleiſchtarten der Kamille Richard 
Zipper, Am Walde 6, verloren. 


Brleſtaſche mit 8 Bezugſchelnen auf 


den, 
ftrahe_40, verloren. 


Beldeinigung 


amen Irma Neumann, Nords 
30528 


zum Handel mit 


Brennfpiriius, D.N./26, verloren. Ich 


| bitte den Finder, fie bei mir abgu⸗ 
u 


E. Kullmann, Zihmannftadt, 
‚her Straße 52 


Fact d u Eugenie, 
N 


oslau und, Wins Katihmazet, 


Wohnung 8. 


verloren, MartgrafrGero-Sirahe 12 
hung ‚30850 


Note Damengeldöbeſe, mit 90 A 


Inhalt, 


verloren, Abzugeben gegen 


te Bel $ 3 Drie 
Feber fl. ee 


2 Broffarten der Marla und Aſſred 


Brandt, Meifterhausftr, 89 (alt 


Damenarmbanbuhr, am 


28), 
30051 
27. 10, auf 


3, verloren. 


dem Wege Olimannftadt—Erzbaufen, 
verloren, Gegen Belohnung abzuge⸗ 


ben, Erzhauſen, 


Gräberbergſte 8, 


Holfeler, soodid 


Armbanduhr am Abend des 27. 10, 
auf ber Schlaneler«, Guſtloſſſur vere 


loten, 
gen Belohnung Doggerbankſtr. 
Jugeben. 


VBeſchelnſauna zum Handel 
Brennfpiritus, $, 

inder wird 
artenbad), 
zugeben. 


it 


inber wird gebeten, Diefe ge. 
Bab. 
5002 
mit 
„20, verloren, Der 
beten, Ihn bei Emilie 
öhmifhe Line 80, ab 
60086 


Keiberfarte der Hochhaus Helene u. 
Wladiſtaus, Steinſtr. 9, verloren. 


Rin 
hard Pafer-Str., Da weri 


Nähe Er 


verloren am 27, 10, 
{volles An. 


denten. penen Belohnung ab; 


in 


geben 
Ale Badmann, - EN 


linie 87. 


Vetter, der 
Schlitze 


Benno Knappe 


starb am 5, Oktober, getreu seinem 
Fahnenelde, Im Osten den Soldaten- 
tod im doch nieht vollendeten 
20, Lebensjahre, 


in tiefem Schmora: 
Oswald Knappe und Frau 
Eiso geb. Reuter, 
Isa Knappe, Schwester. 
Litzmannstadt, Buschlinle 135, 


Bel dem Angriff Im Osten 
11. 9, 1041 in 


und. ge 
Deutschland, mein Mann und Vater, 
der 

Oetrolte 


Rolt Gutmann 
Inh, des EK. IT und des Inf.-Strumabz, 
Er gab seln Leben in dem uner- 
schütterlichen Glauben an Deutsch“ 
land und den Führer. 

Ouimann, geb, Peters, 

Irmgard Ursula Outmann, 
nns im Oktober 1041 
Vlrich-von-Hutten-Straße 47 


Am 27. Oktober d. J, entschilet 
plötzlich mein Innigstgellebter gate. 
unser treusorgender Valer, Schwi 


Li 
Oskar Huntke 


Industrietler 
Im Alter von 57 Jahren, 


Die Be 
stattung des teuren Entschlafenen 
findet heute, den 20. Oktober, 
pünktlich um 14 Uhr von der Ka 
pelle des alten evängelischon 

hotes jatt, 


In tiefer Trauer: 
Gattin ung Kinder 


fallen, am Sonntag. d. 26, 
um 2 Uhr mittags unsere 
Mutter, Schwiegermutter, Omg 


Wanda Emilie Sohni! 


web. Riewe 
nach einem kurzen Leldes os 


einen sanften Tod im Allen pi 

68 Jahren zu sich zu notige 

Beerdigung Indet heute, MITA 
um 24,90 U ay 

e 

Friedhofes (Wiesner 


Die trauernden Hinterbll 


Am 28, Oktober d. J. vend 

, schwerem Leiden zit 

Gatte, unser lleber Sg 
Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager, Onkel und 


Oskar Koschad® 


Spinnmolstor y 
im Atter von 58 Jahren. e 
erdigung tudet am ponni 
dem 30. 10. 1941, um 35 UA 
der Leichenhalle dos der , 
Friedhotes (Wiesnetsit) auti 

In tieler 1 
i Dio Hinterbile 
Litzmannstadt, 

ns 0 1 


Horst-Wessel’Strabe 

Nach langem, schwerem 77 
vorschled am 27, 10. 17 07% 
liebe Gattin, mein bester a 


und Mutter meines Kindes 
und Schwerter 


f 
Gerda Guentei 
Untenborg. (U art ma 
im blühenden Alter von 32,9, I 
Die Beerdigung findet AM fal 
(heute) um 10 Uhr von def 
halle des Friedhofes IM 


Wer dich gut gekannt, 
vergidt dich nicht, 
otto, 


Die Tiere dürfen nur auf einer dieser Deckstatlonen R- |tlerärztildi festgostellt ist, werden 
deckt werden, Zuwiderhandlungen ‚werden nach § 29 der|Ostlandgutes Zdziechow hlormit zum 
„teten Verordnung zur Förderung der Tierzucht’ vom 26, 
März 1030 in der Fassung vom 20. Nov, 1930 bestralt, 

Deckgeld wird nicht erhoben. Zur Deckung der Unkosten 
wird eine Umlage erhoben, tiber 


die 


sehriftilche Beschelde zugehen. 


Beldow, 


Litzmannstadt, den 23. Oktober 10 
Der Oberblirgerme 


‚den Ziegenhaltern 


„ Stadtpolizelamt 


Die Schutzzone, für die 
drow und Konstantlaow bleibt bestehen. 

Für gen gebildeten Sperrberirk nowie 
gelten die in der Viehseuchenpollzelllchen 
Rexlerungspräsldenten In Litzmannstadt vom . 


een 
die genen ea, 
bende Eu 


Amtsboziske  BeldOM 17 


dle 
Aut 
A 


angeordneten bestimmungen. 


Amtliche Bekanntmachungen 


des Landkreises 


Nachdem, im Ostlandgut 


der Ausbruch der Maul 


und Klauenseuche 


Litzmannstadt 
Mensenchenpollzelllche Anordnung 


Zdázlechow, 


Unter den 
Zazlechow, 


Kiauenvichbeständen 
Amtsbezirk Boldow, Ist 
‚Amtsbezirk | der Ausbruch der Maul- 
Uber das Qut Zazlechow Int die 


Litzmannstadt, den 23, Oktober 1941. 


des 
am! 


tpi 
und Kiauonseuche Ioh 
Sperre Yen 


on ſch 
l 00 
licht die 
don auf 
eer" f 
Aus 
geligen 


i 


